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Aloiſi verläßt 


die Ratsſitzung 


Italien lehnt weitere Teilnahme in Anweſenheit abeſſinſſcher vertreter ab — Genf will fih mit 


Genf, 5. September. Ueberraſchend wurde am 


Donnerstag in den Nachmittagsſtunden eine 


neue Ratsſitzung angeſetzt, die um 18 Uhr 
ſattfinden ſollte, dann aber gleich um eine 
Stunde verſchoben wurde. 


gras einer kurzen geheimen Sitzung ſoll der 
at in öffentlicher Sitzung die Stellungnahme 
Ert abeſſiniſchen Vertreters zu den geſtrigen 
rklärungen des italieniſchen Vertreters 
loiſt entgegennehmen. Wie verlautet, will 
man damit die allgemeine Ausſprache abſchlie⸗ 
ßen und zur 
Einſetzung eines Ausſchuſſes 
ſchreiten, dem die weitere Behandlung des 
Streitfalles übertragen werden ſoll. Der Aus⸗ 
ſchuß wird ſich wahrscheinlich aus fünf Mitglie⸗ 
rn zuſammenſetzen. 
d ie man hört, werden dem Ausſchuß neben 
em engliſchen und dem franzöſiſchen Ratsver⸗ 
treter die Delegierten von drei neutralen Rats- 
mächten angehören. Die überraſchende Ein⸗ 
berufung einer neuen öffentlichen Sitzung er⸗ 
klärt fih aus dem bei allen maßgebenden Mäch⸗ 
ten vorhandenen 
Beſtreben, die öffentliche Behandlung der 
Angelegenheit möglichſt ſchnell abzuschließen. 
Auch auf der bevorſtehenden Vollverſammlung 
de Völterbundes jol nach dem Wunſch dieſer 
i möglichſt wenig von dem italieniſch⸗ 
Weſfniſchen Streit die Rede Jein. 


d Genf, 5. September. Die öffentliche Sitzung 
es Völkerbundrates zur Entgegennahme einer 
pa Tinifhen Erklärung zu der italieniſchen Dent- 
Grift begann kurz nach 19 Uhrs — Der Rats- 
bräſident erteilte ſofort dem Vertreter Abeſſi⸗ 
niens Prof. Jeze das Wort. 

In dieſem Augenblick erhob ſich der italieniſche 
Vertreter Aloiſi von feinem Plaş am Natstiſch 
nnd verließ den Sitzungsſaal. Ein Mitglied der 
italieniſchen Abordnung, das daraufhin ſeinen 
Platz einnahm, wurde nach einigen Minuten, 
während der Vertreter Abeſſiniens noch ſprach, 
aus dem Saal gerufen, ſo daß der Platz Ita⸗ 

s von nun am leer blieb. 


Abeſſinien gegen Vertagung 
Aber für jeden Vermitllungsverſuch — Die 
Ausführungen des abeſſiniſchen Vertreters. 

Genf, 5. September. Nachdem der Vertre⸗ 
ter Italiens Aloiſi die Ratsſitzung verlaſſen 

1 Er ge Ei pellen de 5 

rt. Er ging e Einze n der ita- 
lieniſchen Ben honkt nicht näher ein. In 
feinen vr e ſprach er von einem 
italieniſchen Verblüffungsmanöver. Italien 
wolle Abeſſinien in Acht und Bann erklären, 
um dadurch von der Einhaltung ſeiner eige⸗ 
nen Verpflichtungen freizukommen. Italien 
handle nach dem franzöſiſchen Sprichwort: 
„Wer ſeinen Hund ertränken will, ſagt, er 
ag Tollwut.“ Die Beſchimpfungen, die Ita⸗ 
540 gegen Abeſſinien vorbringe, erinnere 


* 


daß Italien > letzter Zeit alle feine 
eutopäiſchen Nachbarn nacheinander auf 


das gröblichſte beſchimpft habe. 
Gefährlich werde die Haltung Italiens dies- 
mal nur durch die umfangreichen militäri- 

Vorbereitungen, die eine unmittelbare 
Ariegsgefahr heraufbeſchworen hätten. Wenn 
Italien eine Ausdehnung und neue Abſatzge⸗ 
biete b warum trage es dann dieſen 


Anſpruch nicht offen vor? Abeſſinien fei jeder: 
end bereit, zur 2 i i 
und zur wirtſchaftliche ntwicklu es 
Landes F Rat des Völter⸗ 
zu befolgen. 
Der abeſſiniſche Vertreter forderte vom 
Völkerbundrat: 


1. gemäß Artikel 10 der Satzung des Völ⸗ 
erbundes die notwendigen Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Unabhängigkeit und Un⸗ 
verſehrtheit Abeſſiniens angefichts der italie- 


{ 


einem neuen Ausſchuß helfen 


niſchen zu 
ſchützen; 

2. das in Artikel 15, Abi. 3, porgeſehene 
Verfahren anzuwenden. Die Zeit der Bet- 
kagungen jei jetzt vorbei. Angeſichts der aufs 
zußerſte geſtiegenen Gefahr, die ein Rats⸗ 
50 bedrohe, müſſe ſofort gehandelt wer⸗ 
en. i 

Ein Völkerbundausſchuß müſſe ſofort einge⸗ 
ſetzt werden und noch während der gegen⸗ 
wärtigen Tagung des Rates Bericht erſtaften. 

Abeſſinien fei mit jedem Vermittlungs- 

verfahren einverſtanden, 

das den Ausbruch des Krieges aufhalten 
könnte. Es verlange lediglich eine gerechte 
Löfung und eine vollſtändige Regelung der 
ganzen Angelegenheit. Es ſei gegen jede 
Vertagung. Es handle ſich jetzt darum, 
zu wiſſen, ob ein Streit bei der Bedrohung 
durch einen mächtigen Nachbarn unter Be⸗ 
rufung auf Artikel 10 und 15 des Völkerbund⸗ 
vertrages mit einem wirkſamen Schluß rech⸗ 
nen könne. : 


Litwirow bedauert 
Er lehnt die italieniſchen Forderungen ab 


Anſchließend an den abeſſiniſchen Vertreter 
Jeze ergriff der Vertreter Rußlands, Lit⸗ 
winow, das Wort. Er drückte das Bedauern 
aus, daß die Pariſer Bemühungen Englands 
und Frankreichs, eine friedliche Regelung des 
Konflikts herbeizuführen, ergebnislos verlaufen 
ſeien. Er bedauerte auch, daß eine der in den 
Konflikt verwickelten Parteien ein Staat ſei, 
mit dem die Sowjetunion ſeit 10 Jahren freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen unterhalte. Trotzdem 
wolle er in dieſer äußerſt wichtigen Angelegen⸗ 
heit eine Erklärung abgeben. 

Er ſei nicht imſtande, ſich mit dem Stand⸗ 

punkt einverstanden zu erklären, zu deſſen 

Annahme Italien den Rat überreden wolle. 
Italien ſchlage vor, der Völkerbund ſolle ſein 
Desintereſſement in dem Zwiſt erklären und ſich 
damit einverſtanden erklären, daß Italien 
Handlungsfreiheit gewährt werde. Italien ver⸗ 
lange de facto von den Ratsmitgliedern, fie 
ſollten ihre internationalen Verpflichtungen und 
den Völkerbundpakt aufgeben, auf dem ſich in 
erheblichem Maße der Weltfriede aufbaue. 

„Wir befinden uns der Tatſache gegenüber, 
daß jeden Tag Kriegsmaßnahmen zwiſchen zwei 
Mitgliedern des Rates beginnen können. Schon 
einmal hat der Rat in der Vergangenheit nicht 
alle erforderlichen Maßnahmen ergriffen, um 
den Krieg zwiſchen zwei Völkerbundmitgliedern 
zu vermeiden.“ (Litwinow ſpielt hier deutlich 
auf den japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt an. 
D. Red.) „Dieſer Präzedenzfall hat den Rat 
geſchwächt und zur Schaffung der gegenwärtigen 
Lage beigetragen, die des Gleichgewichts er⸗ 
mangelt, und vielleicht auf die Entſtehung des 
gegenwärtigen Konflikts Einfluß gehabt. Die 
Wiederholung des Präzedenzfalles könnte neue 
Konflikte heraufbeſchwören, die ganz Europa 
bedrohen würden. Der Friede iſt unteilbar. 
Dieſe Theſe findet in der Welt immer größere 
Anerkennung.“ 

Der Völkerbundpakt, ſo ſagte Litwinow wei⸗ 
ter, geſtatte keine Diskriminierung von Mit⸗ 
gliedsſtaaten des Völkerbundes wegen ihrer 
inneren Verhältniſſe, ihrer Raſſenunterſchiede 
und ihrer Ziviliſationsformen. Zur Erziehung 
gewiſſer rückſtändiger Staaten ſeien andere 
Mittel als der Krieg vorhanden. 

„In dem Präzedenzfall, den ich erwähnte,“ 
ſchloß Litwinow, „ſind militäriſche Operationen 
mit angeblichen inneren Gefährdungen, mit 
ſchlechter Verwaltung und Rückſtändigkeit ge⸗ 
rechtfertigt worden. Der Völkerbund muß ſich 
aber an den Grundſatz halten, daß 

die einzige Rechtfertigung von Kriegs: 
operationen nur die notwendige Ver⸗ 
teidigung 
ſein darf. Die Sowjetunion iſt vor einem Jahre 
in den Völkerbund eingetreten, um an der Er⸗ 


Truppenzuſammenziehungen 


haltung des unteilbaren Friedens mitzuarbeiten. 
In dieſem Sinne ſchlage ich dem Rat vor, vor 
keinen Bemühungen und keinem Beſchluß zurück⸗ 
zuſchrecken, um einen Zwiſt zwiſchen zwei Völ⸗ 
kerbund mitgliedern zu vermeiden. 


Jaliens Bedingungen für eine 


weitere Teilnahme 


London, 5. September. In politiſchen Krei- 
ſen in Rom wird, wie Reuter meldet, be- 
ſtätigt, daß Italien es ablehne, an Beratun⸗ 
gen des Völkerbundes über die abeſſiniſche 
Frage teilzunehmen, ſolange gleichzeitig der 
abeſſiniſchen Vertreter anweſen iff. Würde 
jedoch über andere Fragen verhandelt. ſo 


habe Italien nichts gegen die Anweſenheit 


Abeſſiniens einzuwenden. 


Enaliſche Anleihe ür deutſchland? 
Die Wiener Preſſe und einige ausländiſche 
Blätter brachten geſtern die Nachricht, daß die 
Londoner Finanzwelt ſich bereiterklärt haben 
ſoll, Deutſchland eine Anleihe zu gewähren. 
Dieſe Meldung ſtammt aus engliſcher Quelle. 
Es heißt dort weiter, daß die Bereitwilligkeit 
der City, Deutschland Kredite zu geben, wich- 
tige politiſche Hintergründe habe, und zwar 
die gleichen, die zum Abſchluß des Flotten⸗ 
abkommens mit Deutſchland geführt haben. 


| 


Ein lupiſcher 
Völkerbund kompromiß 


Das offiziöſe „Giornale d'Italia zum Ual⸗Ual⸗ 
Urteil 


Zu dem Arteil des italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Schiedsgerichts veröffentlicht „Giornale 
d Italia“ einen unverkennbar von oben 
inſpirierten Kommentar, der die Ergebniſſe in 
hiefigen unterrichteten Kreijen als ein ſalomo⸗ 
niſches Urteil bezeichnet. Das Blatt ſpricht von 
einem typiſchen Völkerbundkompro⸗ 
miß. Der Spruch des Schiedsrichterausſchuſſes 
bedeute im weſentlichen 


eine Freiſprechung Italiens wegen Nichtvor⸗ 
han nein einer Schuld 


und ein zweifelhaftes Urteil in der Frage Abeſſi⸗ 
nien wegen Mangel hinreichender Beweiſe. Ohne 
an feiner Arbeit Tadel üben zu wollen, mülle 
man jedoch feſtſtellen, daß Politis ſich von der 
Sorge habe leiten laſſen, den abeſſiniſchen Kon⸗ 
1 erneut unter die Verantwortlichkeit des 

ölkerbundes unterzuordnen. Er habe ſich von 
dem Geſichtspunkt mehr leiten laſſen, als von 
der objektiven Tatſachenwahrheit und der ge⸗ 
nauen Würdigung der Begleitumſtände. Soweit 
Italien in Frage komme, halte es bei aller 
Annahme des Schiedsſpruches dennoch daran 
feſt, daß der Zwiſchenfall von Ual⸗Ual ein tat⸗ 
ſächlicher Angriff Abeſſiniens auf italieniſche 
Stellungen war. 


Hoare reiff 
zur Bölterbundverfammlung 
Abreiſe wahrſcheinlich am Sonntag 
London, 6. September. Sir Samuel H oare 
hofft, wie die Blätter berichten, daß am Sonn⸗ 
tag ſeine Geſundheit ſo weit wiederhergeſtellt 
iſt, daß er auf dem Luftwege zur Eröffnung der 
Seſſion der 
reiſen kann. 


ölkerbundverſammlung nach Genf 


Der Widerſtand gegen Italien wäit 


Die Meinung der „Times“: Berföhnung nahezu ausſichtslos 


London, 6. September Der Genfer Son⸗ 
derberichterſtatter der „Times“ bezeichnet 
das Verlaſſen des Sitzungsſaales durch die 
italieniſchen Delegierten als eine 


Demonſtration italieniſcher Takkik, 


die einige Minuten lang Verblüffung 
hervorgerufen habe. 

Für den Freitag, fährt der Berichterſtatter 
fort, hoffe man auf eine neue Sitzung des 
Völkerbundrates Der Ernſt der Lage ſei 
nicht zu leugnen. Bis zum Abend hätten die 
Bemühungen gedauert, einen Verſöhnungs⸗ 
ausſchuß zu ernennen. Die Italiener hätten 
ſich einer Teilnahme 1 E und Frank⸗ 
reichs widerſetzt. Bis zum Abend habe nur ein 
Ratsmitglied, nämlich der Spanier, ſich bereit 
erklärt, in dem Ausſchuß Platz zu nehmen. 


Aber ſelbſt wenn der Ausſchuß zuſtande⸗ 
komme, werde er, falls ihm jede Bezug- 
nahme auf Artikel 15 der Satzung ver- 
wehrt fei, kaum imſtande 2. mehr zu 
tun als die bisherigen zweckloſen Erörle- 
rungen fortzuſetzen und jomit eine wei- 
tere Verzögerung ohne deutliche Uus- 
ſicht auf eine Vereinbarung zu verur- 
ſachen. Vielleicht ſei dies überhaupt der 
Zwed des Ausſchuſſes geweſen. 


Das beſte, was ſich von der gegenwärtigen 
Tagung jagen laſſe, fei, daß der Völkerbund 
rat bis n von den Italienern verurſach; 
ten Stürmen ſtandgehalten habe. Die Nei- 
gung der Italiener, ihre Donnerkeile unver: 
züglich und ohne Ueberlegung zu ſchleudern, 
werde ſich vielleicht letzten Endes weniger er⸗ 
giebig zeigen als die langſameren und weni⸗ 
ger dramatiſchen Verhandlungen der Mächte, 
die die Italiener in Wahrheit herausforder⸗ 
ten. Am Mittwoch ſei bereits 


der Widerſtand gegen die ilalieniſche 
politik 


ſtärker und allgemeiner geweſen, als man er⸗ 
wartet hatte. Am Donnerstag habe er, veran- 
laßt durch die italieniſche Halsſlarrigkeit, ein 
gewaltiges Ausmaß erreicht. i ; 


| 


Der Korreſpondent jagt weiter, die Jalie- 
ner hätten das ausgeſpielt, was ſie für ihre 
Trumpfkarten hielten. Ihre Anklage gegen 
Abeſſinien, die nicht unbedingt überzeugend 
ſei, habe den Zweck gehabt, den Gegnern den 
größtmöglichſten den zuzufügen. Sie 
habe aber eine 


Verſöhnung nahezu ausſichts los 


emat. Die italieniſche Weigerung, weiter- 
zin etwas mit Abeſſinien zu kun zu haben, 
habe die weſenkliche Grundlage eines Dor- 
gehens des Völkerbundes zerſtört, die ja ge⸗ 
rade in freier und offener Ausſprache beſtehe. 

Ueber die Kundgebung der italieniſchen De⸗ 
legierten bemerkt der Korreſpondent noch: 
„Die Wirkung war ſo dramatiſch, wie ſie ge⸗ 
meint war. Nachträglich wurde geſagt, daß 
die Italiener mit dieſer Geſte nicht jede Ver⸗ 
bindung mit dem Völkerbund abbrechen woll⸗ 
ten. Es war nur eine Kundgebung, daß ſie 
zwar keine Behandlung für die Vertreter 
Abeſſiniens als zu verächtlich betrachteten, 
daß ſie aber die leiſeſte Antwort der Abeſſi⸗ 
nier darauf als eine unerträgliche Beleidi⸗ 
gung empfanden.“ 


„Times“ gegen die italienische 
„Arroganz“ 

London, 6. September. In einem Leitaufſatz 
jagt „Times“ u. a., der Widerſtand Italiens 
gegen die Anwendung des Artikels 15 der Völ⸗ 
erbundſatzung erkläre ſich daraus, daß dieſer 
Artikel im Gegensatz zu Artikel 11 die ſtreiten⸗ 
den Parteien von der Stimmabgabe aus⸗ 
ſchließe und ſomit einen einſtimmigen Beſchluß 
ermögliche. Das Blatt erinnert auch daran, 
daß $ 8 des Artikels 15 es für unzuläſſig er- 
klärt, daß der Völkerbundrat ſich mit den inne⸗ 
ren Angelegenheiten eines Landes befaßt. 
Daran habe auch der abeſſiniſche Vertreter in 
ſeiner Antwort erinnert. Italiens Weigerung, 
die Erörterung mit Abeſſinien auf dem Boden 
des Völkerbundes fortzuſetzen, nennt „Times“ 


„neuartig, arrogant und unzuläſſig“. 


Zur italieniſchen Denkſchrift bemerkt das 
Blatt, der größte Teil ihres Inhaltes ſei zwei⸗ 
fellos wahr, er jei aber ſchon wahr geweſen, als 


Italien vor zwölf Jahren die Aufnahme des 
zugegebenermaf en rückſtändi en Landes Abeſſi⸗ 
nien in den Völkerbund befürwortete. Selbſt⸗ 
loſe europäiſche Hilfe für ein rückſtändiges Land 
könne ohne Schmälerung ſeiner Unabhängigkeit 
gewährt werden. 

Im Gegenſatz zu der Mr Aloiſis, daß 
Abeſſinten ſeit 1923 nichts getan habe, um die 
e e zu erfüllen, müſſe man 
agen 
der abeffiniſche Kaiſer ein energiſcher 

Reformator 
ſei, deſſen Neuerungen bereits merklichen Ein⸗ 
druck auf ſeine primitive Bevölkerung gemacht 
hätten. Schließlich erwähnt „Times“ noch 
Englands Intereſſe am Tana⸗See wegen deſſen 


Bedeutung für Aegypten, ſpricht aber von dem 
beſonderen Intereſſe, das Kalten bei der jetzi⸗ 
gen Kriſe für Aegypten zeige, und bemerkt, 
dieſes 3 komme in einer 
italienfreundlichen und englandfreindlichen 
Propaganda in Aegypten 
zum Ausdruck. as Blatt liet, dennoch 


gebe es keinen politiſchen oder wirtſchaftlichen 


Streit zwiſchen beiden Ländern. Die Sorge 
der britiſchen Regierung und Nation iei die 
réi: 


Methode der Regelung internationaler 
tigkeiten durch Schiedsspruch ſtatt durch Gewalt⸗ 
anwendung zu fördern. 


Engliſches Mißtrauen gegen Caval 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „News 
Chronicle“ berichtet aus Genf, allgemein 
ſei man der Anſicht, daß die Pariſer Fee 
die abeſſiniſche Unabhängigkeit jo ſtark eins 
ſchränkten, daß ihre Annahme durch — 9 67 55 
erſtaunlich jti.. Jetzt beſtehe Sorge, da 

das Italien gebotene „Beſtechungsgeld“ in 

un vernünftiger Weiſe erhöht 
werde. Eine internationale Polizeiarmee ee 
ein internationaler Beamtenkörper könnte leicht 
binnen weniger Jahre italieniſch werden, und 
der Völkerbund würde in ſolchem Falle ganz 
einfach einen 


Krieg durch Zuſtandebeingen einer geſetz⸗ 
lichen Annektion vermieden 

haben. Es ſei anzunehmen, daß Eden nicht in 
die Falle gehen werde, aber das gleiche könne 
nicht von Lanal g einst werden, deſſen Benehmen 
nach wie vor häufiger Vertrauen pp ‚als 
einflöße. Zum Beilpiel fei ihm, dem Kotre⸗ 
Ipondenten, genau bekannt, daß Laval feinen 
Kollegen im franzöſiſchen Kabinett zu verſtehen 
gegeben habe, die britiſche Regierung habe auf 
eine W hinſichtlich eines e e in 
einem künftigen europäiſchen Streit eine ſeht 
unbefriedigende Antwort gegeben. Ihm, 
Korreſpondenten, ſei ern ann, daß Lå: 
val die britiſche gierun nie⸗ 
mals aufgefordert abe ein ſolches Ver⸗ 
ſprechen Au geben. Botſchafter und Gefandte 
fremder Länder in Paris ſeien insgeheim auf: 
gefordert worden. die Völkerbundſatzung mit 
Geringſchätzung zu behandeln. 

Laval müſſe tatſächlich Muſſolini im 

Januar derartige Zuſicherungen ge⸗ 

geben haben, daß ſeine eigenen Kollegen 

ihm nicht mehr um die Ecke trauten. 
Deshalb ſei beſchloſſen worden, daß Hertint 
und Paul⸗Boncour ihn nach Genf beglei⸗ 
ten ſollten. Wenn der Völkerbund in dieſer 
Kriſe Erfolg habe, werde viel Verdienſt Here 
riot gebühren. 2 privaten Beſprechungen 
führten zu einer immer ſtärkeren e 
der Völkerbundſatzung und Edens durch die 
kleineren Staaten. 


Unbehagen auch in Paris 
„Italien muß ſich der Prozehordnung fügen“ 


Paris, 5. September. Der N Sonder⸗ 
berichterſtatter des „Paris ⸗ So iſt der 
Meinung, daß in nf die Stimmung an 

Donnerstag recht geteilt geweſen ſei. 
ſcharfe italienif Angriff ſei das ess 
ereignis des Mittwochs geweſen. 
Man f Trage in Genf allgemein, ob Sta: 
lien 4 D einen taktiſchen ehler en 

get en habe, als es erklärte, wohl mit de 

9 jedoch eg mehr mit Abel 

finien verhandeln zu wollen. 


Be e de nr 


EN ie ug re 


mp s“ begrü 4 daß nur der ita⸗ 
e treitfall behandelt worden 
ei 
der italieniſch⸗engliſche Konflitt vor dem 
Genfer Forum ef ia Erſcheinung ge: 


ſei. Die ie Frankreichs und Eng⸗ 
lands ſeien klar. ie zielten auf eine fried⸗ 
liche Löſung des Streitfalles hin. Aus den 
W Aloiſis könne man nut entneh⸗ 


Italien den Ausſchluß Abelfiniens aus dein 

Völkerbund wünſche 
und dem abeſſiniſchen Staat jede Daſeinsberech⸗ 
tigung abſpreche. Durch die Schlußausführun⸗ 
gen Aloiſis ſei in Genfer politiſchen Kreiſen 
erhebliche Unruhe ar alia worden. Beſon⸗ 
ders die Erklärung, lien werde ſämtliche 
Maßnahmen „ BR um ſelbſt den Schutz 
ſeiner kolonialen und nationalen Belange 
ſicherzuſtellen, hätten ein ſtarkes Unbehagen 
hervorgerufen. 


„die Krifis in vollem Gange“ 


Paris, 6. September. Die in En ſtark ge⸗ 
ſtiegene Spannung wird non der Pariſer Preſſe 
mit großem Bedauern beſprochen. Darüber 
n LA vermerken einige Blätter mit Miß⸗ 
allen 
nn ein franzöſiſcher „ 
als —— des Regus in Senf ke 


J ͤ ͤ . . ee er u 


tige Kritik an der italieniſchen Politik 
und ſogar an der e in Ita⸗ 
lien geübt habe 


„Echo de Paris“ ſchreibt zur Lage, der 
italieni ch⸗abeſſiniſche Streit, der allmä hlich in 
einen italieniſch⸗ ae Streit berge angen 
jet, drohe jetzt zu einem Streit 1 1. Fallen 
und dem lt bunbret zu wer rankreich 
müſſe natürlich das internationale Geſetz und 
die beſtehenden Verträge verteidigen, aber wie 
weit könne es dabei gehen? 

Die Londoner Regierung wünſche gemein⸗ 

ſame Sühnemaßnahmen, aber ſolche ſeien 

unmöglich, da die erforderliche Einſtim⸗ 

migleit hierfür nicht zu erreichen jei. 

Man müſſe ſich fragen, ob die engliſche Regie⸗ 
rung nicht deshalb ſo 5 von gemein⸗ 
ſamen S Ha B preche, weil ſie allein 
nicht handeln, ſich aber vor der öffentlichen 
Meinung Englands trotzdem den Schein des 
Handelns geben wolle. 

„Oeuvre“ ſagt, 
y die Kriſis jei in vollem Gange, 


Italien habe am Donnerstag den Völkerbund⸗ 

rat a wollen, ſich der Auffaſſung anzu⸗ 

paſſen, 5 Abeſſinien ein minderwertiges 

Land fei. Das werde Italien wohl ſchwerlich 
clingen. Aber ſicher ſei, daß man auf große 
rwicklungen zuſteuere. 


die polniſche vertretung 
für Genf 


zur Völkerbundverſammlung am 9. September 


Wie man in Warſchau erfährt, wird ſich in 
den neuen Tagen Finanzminiſter Zamadzti 
nach Genf begeben Beck, Zawadzki und 
Komarnicki werden die Spitze der polni⸗ 
ſchen Abordnung zu der am Montag, 9. Sep⸗ 
tember, zuſammentretenden 16. Völker! und-Bolt- 
verſammlung bilden. Die Entſendung Zawadzkis 
nach Genf iſt offenſichtlich darauf zurückzuführen, 
daß auf der e erh" der große 
Bericht des Finanzausſchuſſes des Voͤlkerbundes 
zur Debatte geſtellt werden wird. 


Die Aufgaben des Sonderausſchuſſes 


Italien und die Vorbehalte Englands zum Kelloggpakt 


London, 5. September. f der Abſicht des 
Völkerbundrates, den “abe! iniſch⸗ italieniſchen 
Streitfall zum Meiterbehandlun einem Fünfer⸗ 
ausſchuß zu überweiſen jagt bie. ondoner Preſſe, 
die Aufgabe Ps Ausſchuſſes werde in der 
Fortſetzung der fehlgeſchlagenen Pariſer Drei: 
mächtebeſprechungen beſtehen. In einem Reuter: 
bericht aus Genf wird der Ueberzeugung Aus⸗ 
druck gegeben, daß das kommende Verfahren auf 
der Grundlage von Artikel 15 der Völkerbund⸗ 


ſatzung vor fih gehen wird. 
Im übrigen wird, wie aus Genf be 
richtet wird. in Völkerbundtreiſen lebhaft die 


Aeußerung beſprochen, die Aloiſt am Mittwoch 
vor Preſſevertretern über den Kelloggpalt ge- 
macht hat Er erklärte, Italien habe bei der 
Unterzeichnung dieſes Ariegsnerzihts praktiſch 
een Vorbehalte gemacht wie Großbritan⸗ 
nien. 


In Genf glaubt man hierin eine Anspielung 
auf die Note je erkennen, die Sir Auſten Cham⸗ 
berlain am 9. Mai 1928 an die amerikaniſche 
Botſchaft in 3 gerichtet hat. In dieſem 
Schriftſtück heißt es, es gebe geile Gebiete 
in der Welt, deten Schutz eine Wache r Selbſt⸗ 
verteibigung des Britiſchen Reiches fei. Aus 
dieſem Grunde nehme dſe britiſche Regierung 
den Kelloggpakt nur unter der klaren Vorbedin⸗ 
gung an, daß er die Handlungsfreiheit Englands 
in dieſer Hinſicht nicht vorher beeinfluſſe. 


Reuter legt dieſe Erklärung dahin aus, daß 
England ſich auf nichts einlaſſen würde, was 
im Widerſpruch zu ſeinen Verpflichtungen zum 
Schutze Aegyptens und gewiſſer Vertragsſtaaten 
am Atabiſchen Golf ſtehen würde. Nach der in 


| 


Genf herrſchenden Auffaſſung könne Italien 
gerechterweiſe nur eine Parallele ziehen, und 
diefe fet, es könne für den Fall eines Angriffs 
einer anderen Macht auf Abeſſinien zur Ver⸗ 
teidigung dieſes Landes herbeieilen. 


Baldwin wieder in London 


Beſprechungen mit den Kabinettsmitgliedern 
London, 5. September. Miniſterpräſident 
Baldwin iſt am Donnerstag von ſeinem ab⸗ 
gekürzten Ferienaufenthalt in Aix⸗les⸗Ba ins 
nach London zurückgekehrt. Unmittelbar nach 
ſeiner Ankunft in London hatte Baldwin eine 
Reihe von Besprechungen mit den in 
London weilenden Mitgliedern ſeines Kabi⸗ 
netts. U. a. empfing er den Beſuch des Kriegs⸗ 
miniſters, des Marineminiſters, des Luftfahrt: 
5 ſowie ſeines Stellvertreters Mac⸗ 
one 


Baldwin beſuchl Sir Samuel Hoare 
Hoare noch bettlägerig 


London, 6. September. Miniſterpräſiden! 
Baldwin hatte am Donnerstag außer den 
bereits gemeldeten Beſprechungen auch eine 
Unterredung mit dem Staatsſekretär des 
Aeußern, Sir Samuel Hoa re, der noch bett 
lägerig iſt und den er in jeiner Wohnung auf⸗ 
ſuchte. Baldwin wird am heutigen Freitag 
wieder in ſeiner Amtswohnung in Downing 
Street ſein und a Beratungen mit Kabi⸗ 
nettskollegen haben. Das Wochenende wird er 
wahrſcheinlich auf dem Landſitz der engliſchen 
Miniſterpräſidenten Chequers verbringen 
zum erſten Male, ſeitdem er im Sommer ſein 
jetziges Amt übernommen hat. 


Ein neuer Schlag gegen das Memeldoutichtum 


Dem Spitzenwahlkandidaten Dr. Schreiber wird die Staats angehörigeit 


entzogen 


Memel, 5. September. Der Gouverneur des 
Memelgebieis hat dem früheren Landespräſi⸗ 
denten und jetzigen Spitzenkandidaten der memel⸗ 
3 inheitsliſte, Dr. Schreiber, zur 

Wahl am 29. September die Staatsangehörig⸗ 
keit entzogen. In der Begründung heißt es 
daß Dr. Schreiber die litauiſche Staatsangehörig⸗ 
keit als Bürger des Memelgebiets durch un⸗ 
richtige Beſcheinigung erhalten habe. Er und 
ſeine Familie werden von nun an als Aus⸗ 
länder behandelt. 


Da Dr. eiber Präſident der memelländi⸗ 
ſchen Handelskammer iſt und in verſchiedenen 
Waitz. wirtſchaftlichen Organiſationen und 

ichen Körperſchaften des Memelgebiets 
or | renne Stellungen bekleidet, deren er mit dem 
erluft der Stantsangehörigteit verloren geht, 
ſteht er perſönlich mit feiner Familie nach die: 
fem Willkürakt vor dem Ruin. 


Wie bekannt, iſt Dr. Schreiber ſeit 13 Jahren 
Memelländer alſo längſt vor der Ratifizierung 
des Memelablommens im Gebiet anſäſſig ge: 
weſen. Bisher ſind niemals Zweifel an ſeiner 
Staatsangehörigteit lautgeworden, im Gegen- 
teil wurde er vom litauiſchen Gouverneur ſeiner⸗ 
eit ſogar zum Landespräſidenten ernannt. Als 
Bea einer öffentlich⸗rechtlichen ch Lad 
hat er EERI auf Grund feiner Anſtellung 
auf Lebenszeit vorſchriftsmäßig für Litauen 
eptiert. Der angegebene Grund für dieſen 
neuen Schlag gegen die volksbewußten deutſchen 
Memelländer iſt alſo a fadenſcheinig. 


Auch Oberbürgermeifter - 
Brindlinger darf nicht wählen 


Memel, 5. September. Nachdem dem Spitzen⸗ 
End daten an 1 n Einheitsliſte, 
Schreib rechtswidrig die litauiſche 
Sera eithaft und die 1 re durch 
den litauiſchen Gouverneur en worden 
iſt, hat man nun auch dem Oberg rgermeiſter 
Puik rindlinger, der an vierter Stelle auf 
der memelländiſchen Einheitsliſte. ſteht, durch 
rechtswidrige Entziehung der Staatsbürger⸗ 
ſchaft das aktive und paſſive Wahlrecht ent⸗ 
zogen. Auch bei Dr. Brindlinger iſt die 
Staatsangehörigteit in Zweifel gezogen wor⸗ 
den. Er iſt ebenſo wie Dr. Schreiber 1922 ins 
Memelgebiet gelommen und hat ſich dort als 
Rechtsanwalt und Notar niedergelaſſen. Als 
Notar har er ab. der F 6. 88 [t Er hat des- 
halb auf Grund des bj. 1 des deutſch⸗ 


dritten memelländiſchen Landta 
neter an und wurde im 


litauischen Optionsvertrages vom 10. Februar 
1925 für Litauen optiert. Er gehörte dem 
als Abgeord⸗ 
Mai 1931 mit großer 
Mehrheit von der Siebtvergtöngtennerlamm; 
lung Se Oberbürgermeifter der Stadt Memel 
gewählt und von dem 5 E si Direktorium 
Schreiber beſtätigt. Das ſtatutwidrige litaui⸗ 
ſche Direktorium Reisgys hat ihn nn am 
8. Juli 1934 widerrechtlich feines Amtes ent- 
hoben. Gegen ſeine Amtsenthebung hatte er 
bei den ordentlichen Gerichten des Memel⸗ 
gebietes Klage erhoben. Der Magiſtrat der 
Stadtgemeinde wurde verurteilt, ihm das Ge- 
halt ji zahlen. Man will ihn für as Memel⸗ 
gebiet jetzt vollkommen Ae und hat ihm 
deshalb die Staatsbürgerſchaft entzogen. 


Franzöſiſche Freundfchafls- 


kundgebung für Polen 


Abordnung des Verbandes „Les Amis de la 
Pologne“ in Warſchau 


Am Dienstag iſt in Warſchau aus Frankreich 
eine Abordnung des Verbandes „Les Amis 
de la Pologne“, beſtehend aus 17 Perſonen, ein⸗ 
getroffen. Sie brachte ür den Staatspräſidenten 
eine Erinnerungsadreſſe mit, die 400 Seiten 
ſtark iſt und in der ſich Vertreter der Gelehrten: 
welt, der Stadtverwaltungen, der Geiſtlichkeit 
und ſozialer Organiſationen eingeſchrieben haben, 


Am Mittwoch vormittag legte die Abordnung 
am Grabe des Unbekannten Soldaten einen 
Min nieder. Um 11.20 Uhr wurde ſie vom 
Miniſterpräſtdenten Slawet empfangen. Der 
Generalſekretär des Verbandes franzöſiſcher Ber: 
etgunga Armbrufter, überreichte dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten eine Bronzeplakette mit dem 
Bildnis Marſchall Pilſudſkis. 


Um 12 Uhr wurde die Abordnung im Schloß 
vom Staatspräſidenten empfangen. 


Die Abordnung wird ſich nach dreitägigem 
Aufenthalt in Warſchau nach Kratau bege 


der Zankapfel Ceſchen 


Neue polniſch⸗tſchechiſche Spannungen 


Mähriſch⸗Oſtrau, 4. September. Wie die poal- 
nis: Telegraphenagentur mitteilt, haben die 
ſchechiſchen Behörden am 3. September die pol⸗ 
niſchen 5 Agen auch ſolche die das Poſtdebit 


Belik ken, an die 9 08 Leſer im Teſchener 


Schleſten nicht zugeſtellt 


In der Nacht zu Mittwoch ſind in der tſchechi⸗ 
ſchen Schule in dem polniſchen Dorf Marklowice 
alle Scheiben eingeſchlagen worden. Auf dem 

Bahnhof in ITſchechiſch⸗Teſchen wurde das 
tſchechiſche Hoheitszeichen am Zollamt abgeriſſen. 


Alle tſchechiſchen Regierungsſchulen im Teſche⸗ 
ner Schleſten werden von ſtarken Gendarmerie⸗ 


und Polizeiabteilungen bewacht. Die tſchechi⸗ 
ſchen !? ae führen bei der polniſchen Bepöl⸗ 
kerung Hausſuchungen durch und nehmen Ber- 


haftungen vor. 


verbot 
ſudetendeutſcher ee 


Prag, 6. September. Die a airi aai 
behörde teilte der Teplitzer Bezirksbehörde gen 
daß der für den kommenden Sonntag vorbe⸗ 
reitete Teplitzer Tag der ſudetendeutſchen Partei 
verboten worden tjt. Vertreter Fer Kreisleitu 
der ſudetendeutſchen Partei haben ſich darau 
pi den heimiſchen Parlamentariern nach Prag 

aachen um bei den Zentralbehörden einen 
Widerruf des Verbotes zu erlangen. Wie die 
Prager Zeitung „Bohemia“ hinzufügt, — — 
ein Verbot der Kundgebung ſehr großen 
verurſachen. Man hoffe daher, daß die Bern 
ftaltung doch noch in anderer Form gebill: 
werde, HN wird mitgeteilt, 
der am 7. und 8. d. Mts. in Dobrzan bei 
angeſagte Tag des Egerlandes verboten DOi 
iſt. Auch eine tſchechiſche Verſammlung, die im 
de Funde der Deigen Bat barau) Bean 

8 e der n au 
22. d. Mts. in allen Bundes Be 

Eneriorbes Treuekundgebungen für die de Sn 
grenze zu veranſtalten. 


der Führer im Manöver 


Celle, 6. September. Der Führer und oberſte 
Befehlshaber der 5 Adolf Hitler traf 
am Freitag früh zur 4 9 — an den Herbſt⸗ 
übungen des 6. Armeekorps mit ſeinem Stabe 
in Münſterlager ein und begab fi ſogleich zur 
Truppe in das Manbvergelände. Ebenſo wohnen 
den Uebungen der Reichskriegsminiſter und 
Oberbefehlshaber der Wehrmacht Generalob 
non Blomberg und der Oberbefehlshaber des 
Heeres General der Artillerie Frhr. von Fritſch 
in Begleitung anderer höherer Offiziere bei. 


Die Schuldfrage am Berliner Bauunglück 


vier Derhaftungen vorgenommen 


Die Juſtizpreſſeſtelle teilt mit: 


Die miy iaga über die Urſache des Ein- 
EE 25 . 
ſt inzwiſchen ſoweit gediehen, 
laſſung der Staatsanwaltſchaft heute Hajt- 
befehle gegen folgende Perſonen erlaſſen und 
vollitredt worden ind; at Hugo Hoff⸗ 
2 von ie 4 ea Aue as 
m. b. H., nieur Joſef Karl Rath, techni 
* r qk 5 hen Baugerelfmett 
Bauleiter Diplomingenieur Fritz 
Both, Deinen Wilhelm gher. 


Den Feſtgenommenen wird fahrläſſige Tötun 

zer Laft gelegt, die darin liegen foll, daß be 

Ausführung der Baugrube Verſtäöße gegen 
anerkannte Regeln der Baukunſt vorgekommen 
ſind, und daß ſie dafür in erſter Linie die Ver⸗ 
antwortung zu tragen haben. Mit einem ab⸗ 
ſchließenden Sachverſtändigen⸗Gutachten dürfte 
in etwa einer Woche zu rechnen ſein. 


Wie de tagte, bereits bekanntgeworden iſt, 
hat die Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 
Berlin unmittelbar nach dem Einſturzunglück 
bei dem Bau der Nordſüd⸗§⸗Bahn in der Her⸗ 
mann⸗Göring⸗Straße, das insgeſamt 19 Todes⸗ 
opfer forderte, die Ermittlungen zur Klärung 
der etwaigen Schuldfrage eingeleitet. Die Be⸗ 
arbeitung IS, Verfahrens wurde dem Ober- 
ſtaatsanwalt Dr. Reimer übertragen, zu deſſen 


daß auf Veran⸗ 


Unterſtützung nach wie vor G Mor = 
tätig wig der feiner Ay 96 Seen 
Staatsanwaltſchaft den 5 br 
Bergungsarbeiten jip war. Zur ei 
den autlarung hat m. e 
Sachver er Veſtuan des ehe er rais ipe 
das unter Leitun des Wehen 

a von der Techniſchen Saale 

ſte 


Hierzu ſchreibt das „Berliner 5 


n der amtlichen Meldung ift die 
PR daß den Beigenemmenen at läſſige 
Tötung zur Sek gelegt 2. ein Vergehen, das 
mit einer Höchſtſtrafe von fün De oa äng 
nis Protan we Die ae ung i 
Gange, daß ſchon aus a ejem AAN 
Mut maßung über den Grad der den einze 155 
treffenden Schuld verfehlt wäre. Sie feſtzu⸗ 
ſtellen und gerecht abzuwägen, ſteht dem erken⸗ 
nenden Gericht zu. Die je St Berfafteien haben 
ſich ſeinerzeit in den Dienſt der Rettungsaktion 
geſtellt; dies wird eine ei Schuld zwa 
nicht auslöſchen, aber das Urteil über die Ter 
ſönlichteiten jedenfalls mitbeſtimmen. Auch dar 
über wird erft die Entſcheidung des Gerichte 
das letzte Wort ſprechen, inwieweit eine Ver⸗ 
fehlung der einzelnen Perſönlichkeiten vorliegt 
oder ein Zuſammentreffen unglücklicher Um⸗ 


ſtände, die leider zu ſo verhängnisvollen Folgen 
gerührt haben, 
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Snkunftsfeäun ume um ne um den 


Tana-gee 


Geheimkonferenzen in Alexandria — Wer 
gründet die Geſellſchaft der drei Länder? 
— Der erſte Tana⸗See⸗Ingenieur erzählt. 


(Von unſerem Sonderberichterſtokter) 


Alexandria, im September. 
Man hat es ſich in Oſtafrika abgewöhnt, 
öffentliche Konferenzen und Verhandlungen 
gu fen e Meiſt werden ſie mißdeutet, oft 
aufen ſie für die Beteiligten ungünſtig aus 
— in jedem Falle iſt es beſſer, man ſchweigt 
ſich aus, bis der erzielte Effekt dem ange⸗ 
ſtrebten Ziele nahegekommen iſt. Deshalb 
vernimmt die Welt auch kaum etwas über 
jene vertraulichen Verhandlungen, die in 
dis Abeba vor etwa 3 Wochen begonnen 
aben und nun in Alexandria ihre Fort⸗ 
ſetzung finden. Angeblich handelt es ſich nur 
um eine Erörterung zwiſchen Fachleuten und 
einer beſonderen Kommiſſion der ägyptiſchen 
egierung, um das Projekt zu ſtudieren, auf 
Grund deſſen zwiſchen Aegypten, dem Sudan 
und Abeſſinien ein Tana⸗See⸗ Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen werden könnte. 


Man mag die 7210 5 Frage drehen und 
wenden wie man will: Letzten Endes kommt 
ſie für England darauf hinaus, das Groß⸗ 
Britannien im Intereſſe des Sudans und 
im Hinblick nl Aegypten den Tana⸗See auf 
jeden Fall maßgebend in eigener Regie be- 
alten will. 


Das hat Italien auch längſt eingeſehen 
und beteiligt fih deshalb teils direkt, teils 
indirekt an dieſen Vorbeſprechungen und 
Zukunftsträumen rund um den Tana⸗See. 


Worauf kommt es ene ke hier an? Es 
gii, durch eine ſorgſame Regulierung der 
Ele des Tana⸗Sees, vor allem der Ab⸗ 
ſtrömungen in den Blauen Nil, eine Nivel⸗ 
lierung des Waſſerſpiegels für den Nil und 
d. für ganz Aegypten zu erreichen. An⸗ 
dererſeits aber ſollen für den Sudan und 
alle anderen ee Gebiete durch 
Regulierung = Abflüſſe be: durch Kanali- 
erung der flüſſe Kulturen ermöglicht 
werden, die Kn eineswegs mehr in ein 
afrikanisches Traumland zu verweiſen ſind. 


At: gleiche myſteriöſe Francis Rickett, 
Wen Hände auch bei den geblufften oder 
wirklichen Oelabkommen zwiſchen Abeſſinien 
und jener anglo⸗amerikaniſchen Geſellſchaft 
im Spiele hatte, hat nachweisbar mit der 
Zbeſſiniſchen Regierung das Problem des 
e es eingehend erörtert. Aber die 
map often Beſchlüſſe werden vermutlich 
Rig, n Addis Abeba und nicht über Mr. 
bletett gefaßt werden. Dafür iſt das Pro⸗ 
em viel zu ſehr hochpolitiſcher Natur. 


Wir können jedoch aus beſonderer Quelle 
betraten, daß die Gründung eines Syndi⸗ 
ats zur Tana⸗See⸗Regulierung geplant ift. 

s Kapital, das für bieles Syndikat 
age bracht werden ſoll und zweifelsohne in 
di on und Alexandria tig zu haben iſt, 

rfte etwa 200 Millionen Mark betragen. 
Ae, dieje Summe müßten ſich Abeſſinien, 

J und der Sudan teilen. Man 
würde für dieſes Geld große Pumpſtationen 
d. en, um für den Sudan und für Aegypten 
Ai Diuctnde gleichmäßige Bewäſſerung zu 

mog 


; Vermutlich wird Aegypten, das ſelbſt⸗ 
verſtändlich wegen der Gebiete am Nil am 
ſtärkſten und d toe intereſſiert ile den 
ei eidenden Anſtoß geben. Umſonſt fin⸗ 
en ſchließlich im Augenblick die Geheim⸗ 
verhandlungen auch nicht in Alexandria 
att. * 8 a wird man ſich auch mit 
Italien Kon Hinſicht 175 zu ver⸗ 
fager haben, denn das Syndikat plant 
$ 1 „Rohe maſſide Straße zu beiden Seiten 
ana:Gees, um auf diefe Weiſe eine 
Nuten Verbindung zwiſchen dem Sudan und 
ddis Abeba zu erreichen. 


Bislang find nämlich jo gut wie gar keine 
Straßen in dieſer Gegend zu verzeichnen. 

b eine derartige Straße für den Sudan 
einerſeits und für Addis Abeba andererſeits 
von ſtrategiſcher Bedeutung werden kann, 
ſteht außer jedem Zweifel. 


Auch als man Rickett jetzt wegen der 
Tana⸗See⸗Frage interviewte, ſchob er vor- 
ſichtig das Problem als politiſche Frage auf 
London und Addis Abeba direkt ab. Den⸗ 
Roch — — aber das Privatk en oder jenes 

2 eat Syndikat für die nn 
es Tana- ees zu haben fein — wenn d 
britiſche Regierung erſt einmal ihre Zuſtim⸗ 
mung zu der Gründung dieſes Syndikats 
gegeben hat. 

Wir nehmen Gelegenheit, das hier wie⸗ 
erzugeben, was der erſte Ingenieur des 
Zana-Gees über dieſes hochbedeutſame Pro- 

lem in dieſen Tagen äußerte. Es handelt 
ch um einen Ingenieur C. E. Dupuis, 

r ſchon im Winter des Jahres 1902 er 
ana⸗See zog, um ner das Problem einer 
regelmäßigen Bewäſſerung Aegyptens und 
es Sudans zu unterſuchen. 

Er ſagte grundſätzlich zu dieſem Problem: 
re Entwicklungsmöglichkeiten, die durch 
leine Regulierung der Tana- See⸗ Abwäſſer 


geboten ſind, können gar nicht hoch genug 
eingeſchätzt werden. Dabei iſt alles durch 
relativ einfache Ingenieurarbeiten zu er- 
reichen. 


Vor dreißig Jahren waren m - ns dar⸗ 
über genau ſo im klaren wie heute. Aber 
die Unzulänglichkeiten des Landes, die poli⸗ 
tiſchen Schwierigkeiten, die ſich jede Sekunde 
auf ri Ag drohten, machten äußerlich die 
Aufgabe ſo ſchwer, daß mehr als ein Viertel⸗ 
jahrhundert verfloß, ehe man an die Ver⸗ 
wirklichung heranging. Auch jetzt muß man 
die Pläne um den Tana⸗See noch immer mit 
Vorſicht ins Auge faſſen. Wenn die not⸗ 
wendigen Arbeiten und Dammbauten erſt 
einmal geſchaffen find, wenn der Tana-See 


durch regelmässige Pflege mit 


fih im Laufe einiger Jahre auf eſtaut hat, 


wenn die großen Pumpen die Fluten aus 
dem Seebecken in regelmäßigen Abſtänden 
in die ſudaneſiſchen und in die Nilgebiete 
ergießen — dann wird man immer noch 
über die etwaigen, politiſchen Weiterungen 
zu ſprechen haben.“ 


Anſcheinend iſt aber der 2 der Er⸗ 


eigniſſe und die Notwendigkeit einer Be⸗ 
ſchleunigung all dieſer aumaßnahmen 
ſtärker als die Bedenken, die theoretiſch von 
Un oder jener Seite vorgebra t werden. 
Unſere Zeit des techniſchen Fortſchritts iſt 
dazu geſchaffen, Menſchheitsträume der Ver⸗ 
wirklichung entgegenzu uhren. Weshalb iate 
es am Tana⸗See anders fein? H. K 


Gibt es Hel in Abeſſinien? 


Zur Frage der mineraliſchen Bodenſchätze im afrikaniſchen Kaiſerreich 


Die Rickett⸗Affäre hat viel Staub 
aufgewirbelt, aber es iſt dabei nicht 
klar geworden, ob die vermuteten 
Schätze in Abeſſinien wirklich zu fin⸗ 
den ſind. Das „Berliner Tagehl.“ 
bringt zu dieſer Frage an a Di 
Ausführungen eines Sadtennets, 


Die Nachricht von der Verleihung einer 
Staatskonzeſſion e die die Boden⸗ 
ſchätze in etwa der Hälfte des Landes an eine 
amerikaniſche Samt verleiht, hat nicht nur 
in den politiſchen Kabinetten uf ehen erregt, 
ſondern auch die bergwirtſchaftliche Fachwell 
überraſcht. Bisher iſt nämlich von minerali⸗ 
ſchen Bodenſchätzen in Abeſſinien als Grund⸗ 
lage jür eine jo bedeutſame Konzeſſion jo gut 
wie nichts bekannt. 


„Ophir, das Soldland ane 


Seele e 
bekannt. Die b 
in primitiven Wäschereien der e 
ausgebeutet, haben aber praktiſch bisher nir⸗ 

gends Bergh bauarbeiten größeren Umfanges 
etian önnen. 

a wichtiger ſind einige Lagerſtätten von 
Platin, zumal das weiße Metall ja nur an 
wenigen Stellen der Erde vorkommt und die 
an vollſtändige Abhängigkeit der Weltwirt⸗ 

vom Ural während des Weltkrieges und 

ruſſiſchen Revolution ſchmerzhaft genug 
empfunden worden ijt. Seit 1926 werden von 
einer franzöſiſchen e in der Provinz 
Beni Schangul im Tale des Birbir⸗Fluſſes, 
alſo im od Dotis i h BEN latin⸗ 
ſeifen ausgebeutet. Der Ertrag hat zeitweilig 
mehrere hundert Kilogramm im Jahre erreicht. 


ri 


Noch näher an der Sudan⸗ Grenze liegt ein 
weiteres Platin⸗Vorkommen, auf dem eine 
Konzeſſion deutſcher Unternehmer beſteht. 


Kochſalz als Scheidemünze 


An der entgegengeſetzten Grenze, gegenüber 
der italieniſchen Kolonie Erythräa, hat de in 
dem weiten Wüſtenbecken an vielen 
Kochſalz ausgeſchieden, das von den Eingebo⸗ 
renen gewonnen und in Stangenform in den 

andel gebracht wird, teilweiſe ſogar als 

idemünze rwendung findet. In Beglei⸗ 
tung dieſer Salzvorkommen findet ſich hart an 
der italieniſchen Grenze auch Kaliſalz, das von 
icht worde een abgebaut und ver⸗ 
ſchifft worden ift. Allein der ungünſtigen Ber- 
tehrslage wegen können dieje Vorkommen aber 
auf dem Weltmarkt kaum eine Rolle ſpielen. 


er 7 70 handelt era bei on. g 
ausgedehnte Mengen. n inde an 
neden tellen des Landes Eiſenerz. Eb d 


überall von den e in kleinen Be⸗ 
trieben abgebaut, verhüttet und von dem gi 
entwideiten. Sämienchandmert namentli 


eh I en 
n die e lee Nutzba 
für die Weltwirtſchaft A a aus. 

Damit iſt die magere Liſte der in Abeſ inien 
bisher bekannten Bodenſchätze bereits erſ s 
Es läßt ſich na türlich denken han die geologiſch 
noch wen ig een en rieſigen Fläche en man⸗ 
cherlei U er bringen werden; abet 
ebenſo gut kann es damit ſein Bewenden jazer, 
daß Abeſſinien ebenſo wie der größte Teil 
Nord⸗ und Mittelafrikas kergwirtſcha tlich wer 
deutungslos iſt. 


Erdöl noch nie nachgewieſen 


Und das Erdöl? Tatſächlich ift bisher nicht; 
das geringe davon bekannt, daß es ernſthafte 
Erdölvorkommen dort gibt. Das den größten 


Pin 


et verarbeitet. 
ung 


Teil des Gebietes einnehmende Hochplateau, 
das in der Hauptſache aus alten kriſtallinen 
Geſteinen beſteht, kommt aus zwingenden geo⸗ 
logiſchen Gründen für die Erdölſucher von vorn⸗ 
hetein überhaupt nicht in Betracht. 


m ganzen hat ſich Afrika bisher durchweg 
als erdölarm erwieſen. Als nach dem Welt⸗ 
kriege die englischen und amerikaniſchen Oel⸗ 
leute in heißem Wettkam sgi die ganze Welt nad) 
Oelſpuren abſuchten, blie Abefftnien zwar nicht 
unbeachtet, aber lieferte ein negatives Ergeb: 
nis, Seitdem hat ſich in dieſer Hinſicht nichts 
verändert. Allerhöchſtens iſt der Erdölhunger 
eie durch die neuen gewaltigen Erdöl⸗ 


ech e La 


Ne gnödige Frau! 


Ein jugendlich schöner, frischer Teint und widarstondsfähige Haut 


funde in den ſüdlichen Vereinigten Staaten, in 
Moſſul und in Venezuela in ſolchem Dape ger 
ſtillt worden, daß auf abſehbare Zeit ein s 
darf nach der Erſchließung neuer Grdölquellen 
gar nicht beſteht. 

Zu fern vom Weltmarkt 


Sollte ſich wider Erwarten Erdöl in Abeſſi⸗ 


nien finden, jo würde es aus Gründen der geo 
age auch von vornherein einen 
weren Stand auf dem Weltmarkt haben. 
uropa zu wäre es durch die Suez⸗Kanal⸗ 
ren gegenüber Rußland, Meſopotamien 

umänien vorbelaſtet, und der indiſche 


Nach 
Gebühr 
und 
und oſtaſiatiſche Markt iſt für das perſiſche und 
das Sumatra⸗Oel auf weſentlich kürzerem Wege 
erreichbar. 

Unter dieſen Umſtänden ſind für den ben 
mann ausreichende Grundlagen für die Ertei⸗ 
lung der großen Konzeſſion nicht erſichtlich, we⸗ 
nigſtens nicht auf bergwirtſchaftlichem Gebiet, 

Die Konzeſſion eine politiſche Angelegenheit 

Wagemutige Unternehmer werden auch in 
einem bisher unerſchloſſenen Gebiet, und viel- 
leicht gerade dort, ihr Glück verjuihen wollen, 
und die Geſchichte des Goldes, des Silbers, des 
Kupfers, des Oels, der Diamanten weiſt in 
der Tat neben vielen Enttäuſchungen und 
Mißerfolgen ja auch manche unerwartete 585 
lohnung ſolcher Kühnheit nach. Die politil 
und e eee Bedürfniſſe des Staates Abe efe 
finien werden in dieſem Falle ſich ſolchen Wage⸗ 
muts bedient haben, wie es vor dem Kriege 
die Türkei bei der Erteilung der amerikani⸗ 
Wal Cheſter⸗Konzeſſion, wie es der Sultan 

ulay Hafid mit den marokkaniſchen Eiſen⸗ 
erzen Eol den Gebrüdern Mannesmann 
getan hat, um dem politiſchen Drängen der 
Großmächte Schwierigkeiten zu bereiten. Das 
eigentliche Urteil über eine ſolche Konzeſſion 
liegt⸗nicht auf techniſch⸗wirtſchaftlichem, ſondern 
auf politiſch⸗geſchichtlichem Gebiet. 


Deutſche Schulen geſchloſſen 


Aus Inomwroöckam wird uns mitgeteilt: 
Mit Beginn des neuen Schuljahres iſt durch 
Anordnung der Kreisſchulinſpektion 
wroclaw die pic sioria ſtaatliche Bolts- 
ſchule mit deutſcher terrichtsſprache in 
Spital eingegangen, und die Schüler ſind 
der ſtaatlichen Volksſchule mit polniſcher 
eee in Gaſki überwieſen wor- 


Die ſchon 150 Jahre beſtehende Schule 

Spital wurde zur Zeit von 42 feſteinge⸗ 

ſchulten a A iai Nationalität 
u 


Die Elternſchaft hat fofort gegen die Auf- 


löſung der lebensfähigen Schule Einſpruch 
erhoben und in einem Telegramm an 
den Unterrichtsminiſter um Rück⸗ 
gängigmachung der Schulſchließung gebeten. 

Ein ähnliches Schickſal ereilte die deutſche 
Klaſſe in Kakulin, Areis Wongrowitz. Die 
36 deutſchen Kinder, die dieje Schule beſuch⸗ 
ten, müſſen mit Schulbeginn die Volksſe u 
mit polnischer Unterrichtsiptache in Kit 
popowo beſuchen. 

Mit dem erſten Schultage öffneten auch die 
deutſchen Minderheitenklaſſen in Strelno, 
Dabie und Kroſſen den deutſchen Kin- 
dern nicht mehr ihre Pforten. Durch Anord⸗ 
nung der Kreisſchulinſpektionen Bromberg 
und Hohenſalza wurden dieſe lebens- 


fähigen, mehr als 40 deutſche Kinder zählen · 


den Unterrichtsklaſſen aufgelöſt. 
Mit der ſchwer . hi und in ihrem 
Vertrauen zur Schulbehörde erſchükterten 
Elternſchaft ſteht die ganze deutſche Volksge 
meinſchaft faffungs- und verſtändnislos die- 
ſen 1 aßnahmen gegenüber. In 
einer Zeit der in aller Welt anerkannten 
Achtung vor dem angeſtammten Volkstum 
und kurz vor den Wahlen, denen gegenüber 
unſere deutſche Volksgruppe eine im Sinne 
der Regierung pofitive Stellung ein- 
nimmt, muß das Sterben einer deut 
Schule nach der anderen die deulſche Minder- 

| heit in Polen auf das ſchwerſte treffen. 
Die ganze deutſche „ hofft 
mit den durch die Schließung der are 
bekroffenen deutſchen Eltern, daß die ſofork 
eingereichten Beſchwerden Erfolg eg A 
werden. In an der gutnachbarli 
ies 80 zwiſchen dem deufjchen und polii- 
chen Polte muß die deutſche Minderheit in 
Polen hoffen können, daß das, was noch an 
deutſchen Schulen vothanden iit, nicht ver⸗ 
nichtet wird, weil ſonſt der Lebensnerv der 
deutſchen Kultur in Polen getötet wird. 


no- 


| 


Achtung, Wähler! 


Wann iſt der Wahlzettel gültig? 

Bei den Sejmwahlen ſpielt der Wahlzettel 
die wichtigſte Rolle. Der Zettel wird bekannt⸗ 
lich jedem Wähler unmittelbar vor der Wahl 
im Lokal ſelbſt eingehändigt. Eine auf irgend 
einem anderen Papier abgegebene Stimme iſt 
daher ungültig. Selbſtverſtändlich ſind die 
Zettel in allen Wahlkreiſen dieſelben. Auf 
jeder weißen Karte tt fih die Nummer 
und der Name des Wahlkreiſes ſowie die Num⸗ 
mern der Kandidaten in der Reihenfolge, in der 
ie in der Kandidatenliſte figurieren. Neben 
jedem Kandidaten befindet ſich ein Käſtchen, in 
zwei von denen der Wähler Striche ſetzt, und 
zwar bei den Namen derjenigen Kandidaten, 
denen er am meiſten vertraut. Die Striche tön: 
nen in atikisa oa de A gezogen werden, doch 
nur 5 in jedem Felde. Ein Kreuz macht 

ahlzettel alſo ungültig, ebenſo ein dritter 
Strich in einem der nächſten Käſtchen macht 
den Wahlzettel ungültig. 
Die Möglichkeit, nur einen Kandidaten zu 
bezeichnen, beſteht. Falls eine Karte ohne Be⸗ 
zeichnung der Kandidaten abgeliefert wird, ſo 
bedeutet dies, daß der Wähler für den erſten 
und zweiten auf dem Wahlzettel genannten 
Kandidaten ſeine Stimme abgibt. 


Für die Wähler im Wahlkreis 95 


Im Zuſammenhang mit unſerer geſtrigen 
Meldung über den Wahlkandidaten des Krei⸗ 
fes Samter, Herrn Boguſtaw Kubieäſki, teilt 
uns die Deutſche Vereinigung mit, daß als 
A Bee für den Wahlkreis 95 
(Poſen Land) Herr Teodor Kozubſki 
und Herr Boguſtaw Lubienſki gelten 
und daß der Wähler das Recht hat, beide 
0 IEA zu wählen. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 
Bezirk Poſen 
Poſen 6. September, 8 Uhr: Jugendkreis. 
Kiſchkowo 9. September %7 Uhr: Ber- 
ſammlung für Frauen und Mädchen bei 
Kedziora in Rybno. 
„Kotuſch 11. Septemb., 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bezirk Liſſa 
Feuerſte in u September, 8 Uhr: Kam.⸗Ab. 
Borek 7. September, 8% Uhr: Kam.⸗Ab. 
Alt⸗Borui 7. September, 8 Uhr: Kam.⸗Ab 
Rawitſch 9. September, 8 Uhr: Kam. Ab 


* * 


Aus Stad 


Ausgeſtreckie Gotteshände 


Lied: Nr. 195, O Jefu, Jefu, Gottes Sohn 
Text: Lukas 13, 1—35. 
Gebet: Lied Nr. 407, 1—2, Du weineit... 


In allem, was geſchieht, ſtreckt Gott ſeine 
Hände nach uns aus, ob wir uns möchten von 
ihm finden u. ſegnen laſſen. Jeſus hat ſein Lie⸗ 
beswerben um Menſchen verglichen mit dem 
Ruf der Henne, die ihre Küchlein lockt, wenn 
Gefahr droht. Jejus will die Welt retten. 
Darum läßt Gott über die Menſchen aller⸗ 
hand erſchütternde Ereigniſſe kommen, Un⸗ 
glücksfälle, wie damals, als der Turm von 
Siloah einſtürzte oder heute, wo kaum ein 
Tag vergeht, der nicht von ſolchen Kata⸗ 
ſtrophen berichtete. Was ſoll das? Das iſt 
Gottes warnende, rufende Stimme. Aber 
auch mit ſeinem Helfen geht der Herr durch 
die Zeiten, heilt Kranke, pflegt den Feigen⸗ 
baum mit der Sorgfalt des treuen Gärtners, 
redet freundlich und ernſt in ſeinem Wort 
mit den Menſchen, läßt ſein Reich unter 
ihnen kommen und wachſen und wirken 
wozu das alles? In dem allem ſtreckt Gott 
ſeine Hände nach uns aus. In dem allem 
wirbt der Herr um unſere Seelen. Aber mer⸗ 
ken wir's? Sind wir nicht taub gegen Seinen 
Ruf, blind für die Spuren ſeines Waltens? 
Er ſtreckt die Hände aus nach uns — ſchlagen 
wir ein? Es iſt ein erſchütterndes Wort des 
Herrn: Ihr habt nicht gewollt! Das iſt's. 
Allem Liebesmühen des Herrn um uns in 
Güte und Ernſt ſteht das im Weg, daß wir 
nicht uns von ihm locken und rufen laſſen 
wollen Das Sprichwort ſagt: „Des Menſchen 
Wille ift fein Himmelreich“ ... ach, er kann 
auch ſeine Hölle ſein, dann nämlich, wenn er 
ſich wider Gott ſtellt. Blicken wir in unſer 
eigenes Leben. Wieviel Spuren ſuchender. 
werbender, uns nachgehender Liebe würden 
wir ſehen, wenn wir die Augen auftun und 
müßten bekennen: Bald mit Lieben, bald mit 
Leiden kamſt du Herr, mein Gott, zu mir. 
nur mein Herze zu bereiten, ſich ganz zu 
ergeben dir, und unſere Antwort? 

D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 6. Sepfember 

Waſſerſtand der Warthe am 6. Sept. — 0,50 
gegen — 0,51 Meter am Vortage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 5.09, Sonnen⸗ 
untergang 18.33; Mondaufgang 14.39, Mond- 
untergang 21.46. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 7. Septbr.: 
Wechſelnd wolkig, ohne nennenswerte Nieder- 
ſchläge; kühl; mäßige nordweſtliche Winde. 


Spielplan der Poſener Theater 
Teatr Polfki: 
Täglich: „Judas Iſcharioth“ 


. Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Paprika“ mit Franziska Gaal (Deutſch) 

Gwiazda: „Polizeimeiſter Antet“ (Polniſch) 

Metropolis: „Ich will nicht wiſſen, wer du biſt“ 
(Deutſch) . 

Slonce: „Bengali“ (Engliſch) 

Sfinks: „Die ſchöne Marie — der Landſtreicher“ 

Smit: „Kleopatra“ (Engliſch) 

Wilſona: „Das ſchlaue Mädchen“ 


— — 


die vögel wandern 


Nun kommen wieder die Tage, wo ſich die 
Vögel in größeren Scharen zuſammenfinden, 
Probeflüge machen und dann eines Tages ihre 
heimiſchen Niſtſtätten verlaſſen, um ſüdlich zu 
wandern in fremde Gegenden. 


Der Wanderſinn der Vögel iſt wohl erklärlich, 
aber noch nicht geklärt iſt die eigentümliche 
Tatſache, daß der Vogel wieder dort anlangt, 
wo er einſt ausflog, und dabei oft noch den 
kürzeſten Weg wählte, 


Bekanntlich gibt es 


auch große Vogel- 
Heerſtraßen. Die Flüge zeigen mitunter 
eine ganz überraſchende Schnelligkeit, von vielen 
Menſchen noch ſehr unterſchätzt. Wanderfalken 
ſchießen jo unheimlich ſchnell durch die Lift da- 
hin, daß ſie in einer einzigen Sekunde hundert 
Meter Terrain überfliegen. Natürlich kommen 
die Tiere an ihrem Ziele oft ſchachmatt an, 
erholen ſich aber überraſchend ſchnell wieder von 
ihren Strapazen. 


Ropulärer Zug zur Oſtmeſſe 


Die Liga für N der Touriſtik ver⸗ 
anſtaltet vom 12. bis zum 15. September einen 
Ausflug von Poſen nach Lemberg anläßlich der 
Oſtmeſſe. Der populäre Zug verläßt Poſen am 
12. September um 15.30 Uhr und trifft in Lem⸗ 
berg am 13. um 5.30 Uhr ein. Die Rückreiſe 
erfolgt von Lemberg in den Abendſtunden des 
14. September. In den Vormittagsſtunden des 
15. September trifft der Zug wieder in 1 
ein. Der Fahrpreis beträgt von Poſen n 

Lemberg hin und zurück für die dritte Klaſſe 


Im Jahre 1927 wurde in Brüſſel der inter⸗ 
nationale Verband der Schrebergärtenbeſitzer ge- 
ründet. Der erſte Kongreß fand im Gründungs⸗ 
jahre in Luxemburg ſtatt. Der Kongreß, der 
nun vom 21. bis zum 23. September in Poſen 
ſtattfindet, iſt die fünfte internationale Tagung 
des Verbandes. 
Im Organiſationskomitee arbeiten 
Vertreter der ſtaatlichen und der Selbſtver⸗ 
waltungsbehörden mit. Außerdem ſind Vertreter 
der jozialen Behörden und Verbände jowie bez 
ſonders intereſſierte Perſönlichkeiten an den Mr- 
beiten des Organiſationskomitees beteiligt. Es 
wurden im Organiſationskomitee verſchiedene 
Abteilungen gegründet, die ſich mit der Propa⸗ 
ganda, der Ausſtellung, dem großen Umzug, den 
ae Ausflügen und Quartierfragen bez 
aſſen. 

der Miniſter für ſoziale Fürſorge wird am 
21. September um 9 Uhr früh den Kongreß in 
der Univerjitätsaula eröffnen. Es folgt eine 
Anſprache des Präſidenten des polniſchen Ver⸗ 
bandes, Direktor Marciniec, und des Präſidenten 
des Internationalen Schrebergartenbeſitzerver⸗ 
bandes. Nach der Wahl des Kongreßpräſidiums 
und Anſprachen von Vertretern der Behörden 
und der ausländiſchen Gäſte erfolgt die Eröff⸗ 
nung der Ausſtellung auf dem Poſener 
Meſſegelände. Die Ausſtellung wird einen fhe- 
matiſchen Ueberblick über die Entwicklung 
des Schrebergartenweſens mit ſtatiſtiſchen Dar⸗ 
ſtellungen und Garten muſtern, mit Photo- 
graphien und einſchlägiger Literatur 
geben. Außerdem werden auf der Ausſtellung 
Gemüſe, Früchte, Blumen, die in Schrebergärten 
gezogen worden find, gezeigt. An der Ausſtellung 
eteiligen ſich 15 Schrebergärtenvereine, von 
denen jeder feinen beſonderen Stand hat. Das 
Kleinſiedlungsweſen wird durch gra- 
phiſche Darſtellungen, Muſter und 
Modelle die Bedeutung der Kleinſiedlungen den 
Ausſtellungsbeſuchern vor Augen führen. Eine 
beſondere Abteilung umfaßt die Kin derfür⸗ 
ſorge in den Schrebergärten, und zwar 
die Entwicklung der Ferienkolonien und ihre 
Ergebniſſe. Durch Muſter von Sportplätzen und 


25.20 31. Die Teilnehmerkarte berechtigt zum 
einmaligen freien Eintritt auf das Meſſe⸗ 
gelände. 

‚Teilnehmern aus der Wojewodſchaft, die in 
einer Entfernung von 20—150 Km. von der 
Abfahrtſtation wohnen, erhalten eine Ermäßi⸗ 
gung. Die Teilnehmerkarten werden vom 
Reiser „Orbis“ und „Wagons-Lits 
Co ok“ in Poſen und bei allen Fahrkarten⸗ 
ſchaltern der einzelnen Eiſenbahnſtationen ver⸗ 
kauft. Der Zug beſteht aus Pullmann⸗Wagen. 
Falls ſich nicht genügend Teilnehmer melden, 
behält ſich die Eiſenbahndirektion das Recht 
vor, den populären Zug zu widerrufen. 


Wichtig für Jäger 


Zu Beginn der Jagdzeit iſt es nötig, daß 
alle Jäger ihre Jagd⸗ und Waffenſcheine 
nochmals genau überprüfen. Falls die 
Scheine abgelaufen ſind, müſſen ſie ſofort er⸗ 
neuert werden, da die maßgeblichen Verwal⸗ 
tungsbehörden jetzt kurz vor Verkündung des 
neuen Jagdgeſetzes beſonders harte Stra⸗ 
fen vorgeſehen haben, wie z. B. die Nichter⸗ 
teilung eines Jagd⸗ und Waffenſcheines für 
alle Zukunft. Es wird darauf hingewieſen, 
daß auch das Militär beſondere Waf⸗ 
fenſcheine für Jagdwaffen haben muß. 


Lofosblume blüht im Palmenhaus 
Wie wir erfahren, iſt im Palmenhaus zum 
erſten Male in Poſen die Lotosblume in der 
Abteilung der Tropenpflanzen erblüht. Heute 
blüht fie noch roja, um ſchon morgen ein weißes 
Blütenkleid anzulegen. Die Lotosblume hat 
runde Blätter in Geſtalt der Schildkrötenſchale. 
Waſſertropfen ſehen auf den Blättern wie 
Queckſilber aus. Die Blume iſt ſehenswert. 


Ausftellungszug in poſen 


Der Ausſtellungszug, der aus 35 Wagen 
mit 180 Ausſtellungsſtänden beſteht, traf 
heute gegen 10 Uhr vorm. aus Bromberg 
ein. Ab 15 Uhr iſt der Eintritt freigegeben. 
An den anderen Ausſtellungstagen wird das 
Publikum bereits um 9 Uhr eingelaſſen. Der 
Ausſtellungszug bleibt bis zum 9. Septem⸗ 
ber in Poſen. Der Eintrittspreis beträgt 
54 Groſchen. 


Eiſenbahnunglück bei Bromberg 


Auf dem Bahnhof Lindenbuſch auf der Strecke 
Bromberg Gdingen ereignete fih am Freitag 
ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Auf einem 
freien Geleiſe ſtand ein Manöverzug. Die erſten 
drei Wagen waren von Militär beſetzt, während 
die letzten mit Material beladen waren. Ein 
Güterzug, der nach Gdingen unterwegs war, 
fuhr trotz geſchloſſenen Signals auf dasſelbe 
Gleis und ſtieß mit dem Militärzug zuſammen. 
Die vier letzten Wagen wurden vernichtet, elf 
Soldaten wurden mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 
letzt. Die Schuld an dem Anglück trägt der 
Lokomotivführer des Güterzuges, der das Sig⸗ 
nal nicht beachtet hatte. 
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Zum Internationalen Schrebergarken-Kongreß 


Geräten für Turnen und Volksſport wird be⸗ 
ſonders auf die Bedeutung der ſportlichen Er⸗ 
tüchtigung der Großſtadtjugend hingewieſen wer⸗ 
den. Eine Kleinviehausftlellung ergänzt 
das Bild der Ausſtellung. 8 

Auf die Eröffnung der Ausſtellung folgt ein 
Empfang der Abordnungen nud Gäſte durch den 
Stadtpräſidenten von Poſen. Nach einem gemein- 
ſamen Mittageſſen beginnen die Kongreß-Be⸗ 
ratungen im Rathausſaal, wobei verſchiedene 
Vorträge gehalten werden. Am Abend wird für 
die Beſucher des Kongreſſes ein Film gezeigt. 

Am zweiten Tage wird ein beſonderer Vor⸗ 
trag über die Geſetze gehalten, die ſich auf das 
Schrebergartenweſen beziehen. Um 11.30 Uhr 
durchzieht ein großer Feſtzug die Straßen 
der Stadt. Auf zahlreichen geſchmückten Wagen 
ſollen ſinnbildlich Ziel und Aufgabe der Schreber⸗ 
gärten gezeigt werden. An dem Umzug nehmen 
Abordnungen und Gäſte aus dem In- und Aus⸗ 
lande, Vertreter der Behörden und die große 
Menge der Schrebergärtenbeſitzer und ihrer 
Kinder teil. Nach einem gemeinſamen Mittag⸗ 
eſſen verſammeln ſich alle Schrebergärtenbeſitzer 
der Stadt Poſen und auswärtige Beſitzer zu 
einer Maſſenkundgebung. Die Kongreß⸗ 
teilnehmer werden im Anſchluß daran die 
Schrebergärten und Kleinſiedlungen Poſens be⸗ 
ſichtigen. Dabei werden 1500 Kinder gymnaſtiſche 
Uebungen und Nationaltänze vorführen. 

Am dritten Kongreßtage wird im Rahmen 
der Kongreßberatungen ein Vortrag über die 
Organiſation der Kreditgeſellſchaften gehalten. 
Die Reviſionskommiſſion gibt einen Finanzbe⸗ 
richt, der neue Vorſtand des Internationalen 
Verbandes wird gewählt und der Ort des näch⸗ 
ſten Kongreſſes beſtimmt. Darauf wird der 
Poſener Kongreß geſchloſſen. Nach einem ge: 
meinſamen Mittageſſen erfolgt eine Rundfahrt 
durch die Stadt. 

Der Gartenbaudirektor der Stadt Poſen, Wla⸗ 
dyſlaw Marciniec, hat bereits mit dem inter⸗ 
nationalen Verband in Brüſſel während einer 
längeren Auslandreiſe, die ihn auch durch viele 
Städte Deutſchlands führte, verhandelt und 
Einzelheiten über die Organiſation beſprochen. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Neutomiſchel 


Hilfsaktion der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft 
für die durch Froſt geſchädigten Mitglieder des 
Kreiſes Neutomiſchel. Im Kreiſe Neutomiſchel 
haben einige Ortſchaften infolge des großen 
Froſtes am 30. Mai großen Schaden an ihrem 
Roggen erlitten. Der Ernteausfall iſt größten⸗ 
teils auf 80—90 Proz geſchätzt. In den meiſten 
Fällen jehlt es an dem notwendigſten Saatge⸗ 
treide. Was geerntet iſt, iſt nur Hinter⸗ 
korn. Es iſt beſchloſſen worden, daß jeder 
Kreis die Selbſthilfe für ſeine Mitglieder trägt. 
Um den Geſchädigten wenigſtens etwas zu hel⸗ 
fen, ſoll ihnen durch Sammlung beim Groß⸗ 
rar und den nicht jo arg vom Froſtſchaden 

. Mitgliedern des Kleingrundbeſitzes 
das Saatgetreide koſtenlos zur Ver⸗ 
panra geitellt werden. Im Kreiſe Neutomiſchel 
ind nach geringer Berechnung 1000 Zentner 
Roggen für die geſchädigten Mitglieder an 
Saatgut notwendig. Der nicht geſchädigte Klein⸗ 
grundbeſitz hat ſich bereit erklärt, für die Hilfs⸗ 
aktion je Morgen Beitragsfläche 2 Pfund Saat⸗ 
roggen zur Verfügung zu ſtellen. Da das ge⸗ 


Prämienziehung 
der Inveſtierungsanleihe 


Am dritten Ziehungstage der Inveſtie⸗ 
rungsanleihe wurden 5 Gewinne gezogen: 


7 S: 70, 413, 1647, 2116, 4501, 6190, 6742, 
7651, 8368, 9698, 9764, 11 S: 475, 990. 2778, 
3365, 6142, 8611, 8755, 10451, 14 S: 695, 4000, 
4889, 6048, 7650, 9991, 15 S: 432, 1211, 3268, 
5682, 6089, 7794, 8384, 10 219, 16 S: 275, 3589, 
4579, 6402, 8085, 11402, 19 S: 756, 2897, 3418, 
6053, 8518, 10828, 11294, 21 S: 301, 1439, 2387. 
3779, 4664, 5098, 6170, 11167, 11677, 11812. 
23 S: 24, 254, 2784, 3911, 4128, 4261, 4924, 5049, 
5230, 5379, 5467, 6312, 7026, 9192, 9211, 9438, 
11238, 11545, 25 S: 56, 1045, 1320, 1950, 1964, 
3011, 4556, 9721, 11384, 29 S: 1184, 3677, 6000, 
6157, 6791, 7212, 7524, 10581, 30 S: 907, 1521, 
1667, 2938, 3189, 4058, 8319, 10262, 10319, 
31 ©: 218, 745, 941, 1602, 2070, 2073, 3155, 3159, 
4547, 4669, 5404, 6855, 8896, 9068, 11 474, 11 876, 
32 S: 1066, 3269, 3527, 3735, 3905, 5683, 10 651, 
36 S: 876, 2537, 3235, 6388, 6390, 6449, 7710, 
8058, 8820, 8984, 9186, 41 S: 907, 2586, 2764, 
4353, 4450, 5205, 5285, 8072, 8213, 8791, 11615, 
48 S.: 62, 2077, 8146, 8564, 11535. 7. S.: 9776. 


11 119, 
: 19342, 20 366, 21838, 11 S: 1479, 
17 018. 18612, 19 398. 20812, 22 002, 
S: 13361, 16 187, 16 490, 16 883, 
18 752. 20 155, 20 677, 5 
15 527, 16 649, 19 092, 
14955, 15 864, 18 071, 
22 635, 19 S: 13 961, 
21161, 21630, 22 223, 
3, 20881, 21309, 21529, 
15 747, 16717, 18 254, 
22 271, 22 789, 


21536, : 
15331, 18077, 18201, 18261, 20237, 


—— mn ln nn 


gemeinen nicht zufriedenſtellen. Die Beteiligung 


Sonnabend, 7. September 1935 


ſammelte Getreide bei weitem nicht ausreicht, 
um das notwendige Saatgut zu beſchaffen, iſt 
an den Großgrundbeſitz die dringende Bitte ge⸗ 
richtet worden, ſich auch an dieſem Hilfswerk 
zu beteiligen. Die Ein- und Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften nehmen als Sammelſtellen die geſtifteten 
Getreidemengen entgegen, von wo aus auch die 
Verteilung erfolgt. 


Grätz 

Unfallverſicherungsbeitrüäge. Die Grätzer 
Stadtverwaltung gibt bekannt, daß die Lifte für 
die Unfallverſicherungsbeiträge für das Jahr 
1934. die kleinere lanbwirtſchaftliche Produzenten 
im Stadtgebiet von Grätz betrifft, im Büro der 
Stadtverwaltung, Zimmer 3, in der Zeit vom 
3. bis 19. September ausliegen. Evtl. Wide r⸗ 
ſprüche können innerhalb vier Wochen, gez 
rechnet vom erſten Tage der Auslegung der Bei⸗ 
tragsliſte, an die Sozialverſicherungsanſtalt in 


Verſtopfungskrankheiten. Univerſitätskliniken 
bezeugen, daß das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer, beſonders bei Leuten im mittleren 
und vorgerückten Lebensalter, ein vorzügliches 
Magen- und Darmreinigungsmittel iſt. 


Grätz durch Vermittlung der Stadtverwaltung 
erhoben werden. Ein Einſpruch befreit jedoch 
nicht von der Pflicht der pünktlichen Entrichtung 
der veranlagten Beiträge. Zur Einziehung der 
Beiträge ſchreitet die hieſige Stadthauptkaſſe am 
3. September. Der endgültige Zahlungstermin 
läuft am 30. September ab. Falls die Beiträge 
nicht pünktlich entrichtet werden, werden dieſe 
zwangsweiſe eingezogen und Verzugszinſen in 
Höhe von 1 Prozent hinzugerechnet. 

Der Inkaſſent der Beiträge iſt verpflichtet, 
dem Zahler eine Quittung auszuhändigen, die 
mit dem Stempel der Stadtverwaltung ſowie 
ſehen it und Unterſchrift des Inkaſſenten ver 
ehen iſt. 


Raſchlow 


ke. Euchariſtiſcher Kongreß. Der am 28. vor 
Monats angeſetzte Termin für den Euchariſti⸗ 
ſchen Kongreß mußte aus e a A 
des Primas Dr. Hlond verlegt werden. i 
wir von zuſtändiger Seite erfahren, wird der 
Kongreß endgültig am 22 d. Mts. ſtattfinden. 
Dr. Hlond wird ſchon am 20. hier eintreffen 
und zwei Tage in unſerem Städtchen weilen. 

ke. Jahrmarkt. Der am 4. d. Mts ſtattge⸗ 
fundene Kram- und Viehmarkt konnte im alf- 


auf dem Krammarkt war ſchwach, ſo daß die 
Händler nicht auf ihre Rechnung kamen. Auch 
der Viehmarkt bot ein flaues Bild, da der 
Auftrieb nur gering war. Für gutes Pferde⸗ 
material war ſtarke Nachfrage, und es wurden 
auch angemeſſene Preiſe gezahlt. Für gute Kühe 
erzielte man 150—250 J]. 


LOSE zur IV. KI, 


der 33. Poln. Staats-Klassenlotterie 
sind noch zu haben, darunter einige 
Glückslose zu 40.00-!/, Los zu der 
grossen eg 

0 


in der glücklich- 
sten llektur 


JULJAN LANGER, Poznan 
Sew. Mielzynskiego 21 — Wielka 5. 


Es fielen in der I. Kl. der 33. 
Pol.-Staats-Lotterie 10 000 zl, in 
der III. Kl. 20 000 21. 

29. S.: 

19 007, 


18 171, 
13 113, 
17 728, 
12 148, 
21 172, 
22 307, 


12 198, 
20 881, 
18 918, 
13 826, 
17 841, 
12 761, 
22 248, b 
41 S: 17480, 18379, 18 900, 
48 S: 14056, 14 180, 15 812, 16 158, 
16 920, 17 487, 17 628, 18 668, 19 551. 


18 S: 448, 737, 1142, 1187, 1648, 2298, 
2488, 4360, 4179, 5329, 6819, 8005, 8315, 8723, 
9185, 9169, 11 313, 11669, 26 S: 765, 4014, 4252, 
4717, 4739, 5013, 5024, 5359, 5787, 6191, 6685, 
7023, 7456, 8014, 8655, 8705, 8871, 8962, 9159, 
9997, 10 603, 11 244, 11 732, 18 S: 12 020, 12431, 
13 447, 13 450, 15 305, 15 413, 16 100, 16 325, 
16 525, 16 973, 18 043, 18 425, 18 680, 21 308, 
21 401, 21880, 26 S: 12014, 12 292, 13 185, 
13 433, 14 180, 15 405, 17 493, 21 270, 21 355, 
21 447, 21 499, 22 907. 


* 

Es ſei betont, daß die bisherigen Ziehungen 
ſich ausſchließlich auf Gewinne bezogen, die für 
die erſte Emiſſion der Inveſtierungsanleihe in 
Ausſicht genommen waren. Die Verloſung für 
die zweite Emiſſion findet gemäß dem Ver⸗ 
loſungsplan am 5. Oktober d. Is. ſtatt. 


Hauptgewinn fällt nach Bromberg 


Bei der erſten Ziehung der Prämien der 
Inveſtierungsanleihe fiel die Hauptprämie in 
Höhe von 500 000 Zloty auf die Obligationen 
der Serie 17769 Nr. 9, die durch Vermittlung 
der Bromberger Filiale der Bank Polſti ver⸗ 
kauft worden war. Der glückliche Inhaber die⸗ 
jer Obligation ijt Pfarrer Dr. Wackaw Ba: 
cewice z, Religionslehrer am privaten polni- 
ſchen Mädchengymnaſium in Bromberg. 


> 


Poſener TZagebiaı * 


Gewitterſchäden 


RN 2 
über um vergangenen Mittwochnachmittag zog 
en unſere Stadt und die nähere Umgebung 
der Ihmeres Gewitter. In Altlaube ſchlug 
Sche litz in die mit 180 Fuhren Weizen gefüllte 
furzer e des Dominiums und äſcherte dieſe in 
Die Wobei bis auf die Amfaſſungsmauern ein. 
f prig ehren der Umgegend und auch die Motor⸗ 
r fine aus Liſſa waren in kurzer Zeit zur Stelle, 
unte en aber zur Rettung der Scheune nichts mehr 
í Horn ehmen. Der Schaden wird auf ca. 30 000 
0 dect geſchätzt und ift durch Verſicherung ge- 
N mühl in zweiter Blitz ſchlug in die Wind⸗ 
Wader eie Herrn Biedermann ein, richtete 


nerlei Schaden an, da ein Blitzableiter 
vorhanden EN i 


A Fatale Folgen einer Unvorſichtigteit. Vor 
der gen Tagen löſchte in Krzycto⸗Male 
M 63jährige Arbeiter Guziaf eine größere 
1 Kalk. Ein dabeijtehender Arbeiter gf 
gre das Guziat es ſofort bemerkte, in den Kalk 
er hinein. Die Folgen dieſer Unachtſamkeit 
Mit ſchweren Geſichtsverletzungen 
u nach Sul ebracht, wo der 
Augenarzt, Dr. Welke, feſtſtellte daß das rechte 
ausgebrannt war. Das zweite Auge iſt 

is angegriffen, dürfte aber noch zu retten 


` 


l ebenfa 


ſein 


| Krotoſchin 
b Areisjugendtag 


bat 
t 151 ; À 
| Jugend Kreisjugendtag ſtatt, an dem ſich die 
reiſ 
Melte ji 
Könſt, der 
pranss feld und 5 ein feſtliches Ge⸗ 
der x erhielt. 2 8 
bier 
vo 


dienſt be S 

i gab man fih in Hukes Garten, wo ein 

2 0 5 Mittageſſen eingenommen wurde. Um 

gende begann dort eine Nachfeier, die der Juz 
10 Nlorrer des Kirchenkreiſes, Paftor isis 
Neige lin, einleitete. rag 


bergen von ihr fordert: mehr Wiſſen vom 


tatig 

KR geſtimmten Teil, der von Poſaunenvor⸗ 
daun ‚und Liedern umrahmt wurde, ſchloß fih 
ewe 
anepfarrer 
werden eiten 
det 
in i 
80 
Nie unter den 


den Schluß. 
na Dan E Sateh aden 
ommen nicht b 


achulungs tag für Kicchenmufifer 


aus . 4 September hielt Paſtor Lic. Schulz 
ſiſtorinakwitz, der von dem Evan liſchen Kon⸗ 
um mit der Schulung der Kirchenmuſiker 


für D ift, in Krotoſchin einen Schulungstag 

rganfſßaniſten und Chorleiter. Da mehrere 

na Ken verhindert waren, war die Beteili⸗ 

leider nur gering. Am Abend hielt 

me nde Schulz eine Singſtunde mit der Ge⸗ 

übte 1 Veste er einige el wit m: 

e n u urch einige Proben 
ltiner Orgelkunſt 9 


Trotſchin ; 
X Die Leitung der Jarotſchiner Fortbildungs⸗ 


Ste gibt bekannt, daß alle Arbeitgeber der 


die jugendliche Angeſtellte unter 18 Jah⸗ 
beiäftt en, ver flichtet ſind, dieſe m 
1 sſchulbeſn anzumelden. Außerdem 
ö 5 f die Arbeitgeber dafür Sorge zu kragen, 

ten Ude Angeſtellten pünktlich zu den feſtgeſetz⸗ 

lich itterrichtsſtunden erſcheinen. Bei Unpünkt⸗ 
biet ober Nichterſcheinen der Fortpildungs⸗ 
| tbou hat nieg. nicht dieſer, ſondern der 
Anmetgeber eine Geldſtrafe zu 3 Die 
$ eldungen müſſen unverzüglich erfolgen. 


| Dbornit 

i ande Wegeſperrun Wegen Erneuerungs⸗ 
Ko ten an der Holzbrücke über die Welna in 
i des anöwio t der Herr Staroſt die Sønebung 
auf Wi es Kowanöôwko— Lungenheilſtätte bis 
wird 1 angeordnet. Der Wagenverkehr 


ae r Lesna Dabrowka umgeleitet. 
Stat Stadtverordnetenſitzung. g 
tea tDerordnetenfigumg wurde u. 
9 eingebracht, die Etadt in zwei 
; wuteilen, in weiterer Antrag lautete da⸗ 
k Anfanent Kredit für Baulichkeiten der Gas⸗ 
don It ‚u erhöhen, In Sachen des Verkaufs 
Schi ſtädtiſchem Grund und Boden an die 
gengilde wird i in der nächſten Sitzun 


n der letzten 
ein An⸗ 
gebezirke 


a, 


v 
dawandelt werden. Ferner wurde der Verkau 
Parzellen an der Dobrzycki⸗Straße an 


DD eee ebenda 


i 
1 Weltfiim „Bengali“ 
1 lehr große Filme ſehen wir ſelten, viel⸗ 
A t deswegen, weil es an guten Einfällen, 
At Geld und guten Schauſpielern fehlt; Tatſache 
ie jedenfalls, daß wir nicht oft Filme jehen, 
N Eon der üblichen Schablone abweichen. 
j Wein Film dieſer Art ift nun „Bengali“, ein 
i den der „Paramount“. Vier Jahre dauerte 
mup derfflmung und koſtete Millionen. Man 
wert wohl zugeben, daf „Bengali“ die Summe 
$ hir die er verſchlungen hat. Es handelt 
| t 
der 

ä der > 


N 


um die Geſchichte des 41. Regiments 
engaliſchen Lanciers in Indien. In einer 
x auptrollen ſehen wir Gary Cooper in 

Rolle des Leutnants Mac Gregor. Die Pre⸗ 


mi 
fakt 


findet ſchon heute im Kino „Sionce* 
; R 306. 


$port vom Sage 


Scharfe Maßnahmen des 
Leichtathletikverbandes 


Die Verwaltung des Polniſchen Leichtathletik⸗ 
verbandes hat in te Dienstagſitzung ſcharfe 
Maßnahmen in Sachen der dischen W. me von 
Sportlern an den leichtathletiſchen Wettbewer⸗ 
ben, die unlängſt unter Pr A amerikani⸗ 
cher Sportler in Warſchau ſtattfanden, beſchloſ⸗ 
en. Die Klubs werden aufgefordert, das Nicht⸗ 
erſcheinen ihrer * u begründen. Ferner 
wurde bis zur Aufklärung dieſer Angelegenheit 
gegen folgende Leichtathleten ein Startverbot 
verhängt: Haſpel, Twardowſki. Bin iato w jfi, 


Heljaſz, Kiut, Hoffmann, Ssczerbicki, 
Duplicki, Gieruttu, Sikorſki, Brachocki und 
Kozlowſki. Einige weitere Verſtöße wurden 


dem Diſziplinarausſchuß überwieſen. 


Jünf-Bezirks⸗Ichwimmlurnier 


Die Schwimmbezirkswettkämpfe zwiſchen 
Warſchau, Schleſien, Krakau, Pom: 
merellen und Poſen, die am kommen⸗ 
den Sonntag um 11 Uhr vorm. in der 
Schwimmanſtalt des Städt. Leibesübungs- 
komitees am neuen Elektrizitätswerk (Ger⸗ 
berdamm) zum Austrag kommen, verſprechen 
einen ſpannenden Verlauf zu nehmen. Jeder 
Bezirk ſtellt ſeine ſtärkſte Mannſchaft, ſo daß 
auch die Erzielung neuer Beſtleiſtungen nicht 
ausgeſchloſſen iſt. 


Der diesjährige - Gordon 
Bennett-Flug 


Die Ballonwettbewerbe um den Gordon⸗ 
Bennett⸗Pokal, die in Warſchau bereits in elf 
Tagen beginnen, werden mit großem Sucha 
erwartet. Wird doch die polniſche Mannſchaft 
bemüht ſein, den Pokal endgültig in ihren Be⸗ 
ſitz zu bringen, den ſie bereits zweimal errungen 
at. gi den gefährlichſten Gegnern der polni⸗ 
en Piloten werden unzweifelhaft die Deut- 
en gehören. Die polniſche Mannſchaft wird 
ebenfalls aus erfahrenen und vorzüglichen Pi⸗ 
loten beſtehen. 
Drei der ausländiſchen Ballons, die an den 
Pokalwettbewerben teilnehmen werden, ſind 
ſchon in Warſchau, und zwar: „Zürich 3%, Bel⸗ 
gica“ und „Toruń“, der den Holländern geliehen 
wird. In den nächſten Tagen ſollen weitere 
ſieben Ballons eintreffen. 


Herrn Strzelbicki aus Poſen genehmigt, und 
apa zum Preiſe von 40 Groſchen für einen 
uadratmeter. Eine Umwandlung der kurz⸗ 
friſtigen Anleihe bei der Kreisſparkaſſe Obornik 
in Höhe von 50 000 31. in eine langfriſtige 
wurde genehmigt. Aus dem folgenden Revi⸗ 
ſionsbericht war zu erſehen, daß die Ausgaben 
immer im Rahmen des dne Bam blieben. 
e iſt noch, daß das Vermögen der 
tadt 1 500 000 31. beträgt, dagegen die Schul⸗ 
den 500 000 31. A 
rl. Regijtrierung der Wehrpflichtigen. 
im Jahre 1917 geborenen männlichen Perjonen 
haben ſich zwecks Eintragung in die Stamm⸗ 
rolle bis zum 30. September beim Magiſtrat 
melden. Mitzubringen ſind Geburtsurkunde, 
Lehr⸗ und Schulzeugnis. Zuwiderhandlungen 
werden bis zu 3 Monaten Gefängnis beſtraft. 
rl. Jahrmarkt. Der am vergangenen Diens⸗ 
tag hier abgehaltene allgemeine Jahrmarkt 
war ynt jer Auf dem Viehmarkt herrſchte 
ſchwacher Betrieb. Auf dem Kramwarenmarkt 
konnte man dasſelbe feftjtellen. Sonſt verlief 
der Markt ohne Störung. 


Nawitſch 


— Eine treue Mieterin. Die verwitwete Frau 
Klara Wend wohnt in ihrer Wohnung in der 
Poſener Straße ununterbrochen 25 Jahre. Der 
Hauswirt kann ſich zu ſolch treuer ieterin 
gratulieren. 

— Auf in den Südpark! Wie wir bereits 
kurz berichteten, unternimmt der Kinder⸗ 
gottesdienſt ſeinen diesjährigen Sommer⸗ 
ausflug am Sonntag, 8. September, in den 
Südpark. Auf dieſen Ausflug freuen ſich unſere 
Kleinen und Kleinſten ſchon das ganze Jahr. 
Der diesjährige Ausflug ſoll durch die Kinder⸗ 
verloſung beſondere Freude erwecken. Auch die 
Erwachſenen ſind zur Teilnahme herzlich einge⸗ 
laden, um an der Freude der Kinder die Sorgen 
ef grauen Alltags für einige Stunden zu ver⸗ 
geſſen. 


Görchen 


— Weitere Verhaftungen. Am Mittwoch 
wurden hier ein gewiſſer Czornit und Kazi- 
mierz Neumann verhaftet. +Erjterer wurde 
nach kurzer Zeit wieder auf freien Fuß geſetzt. 
Im benachbarten Roſzkowo wurde ein ge⸗ 
wiſſer Jan Giczet verhaftet. Die Gründe für 
die Verhaftungen ſind unbekannt. 


Schubin k 

§ Getreideankauf für die ſtaatlichen Getreide- 
werke. In einer Bekanntmachung gibt der 
Kreisſtaroſt bekannt, daß die ſtaatlichen Ge- 
treidewerke in Bromberg Roggen, teilweiſe 
auch Weizen und Gerſte, zu höchſten Tages- 
reiſen auflaufen. fferten find an die 
nſtwowe Zaklady Zbozomwe, Oddzial w Byd- 
gofzezy, ul. Mennica 6, Tel. 3256 und 3356, zu 
richten. 


Znin 


Kardinalbeſuch an der Ausgrabungsſtätte. 
Dieſer Tage weilten der Kardinalprimas Dr. 
Hlond aus Polen und der Kardinal Kakowſki 
aus Warſchau in Be zu Beſuch, um die 
dortige Ausgrabungsſtätte zu beſichtigen. Die 
hohen Gäſte wurden auf dem Ausgrabungsge⸗ 
lände von Biſchof Laubitz begrüßt. 


Alle i 


W 


Wohnung Zeitung las, durch einen Schu 


Schneller als Stella Walaſiewicz 

Die erſt 17jährige Kanadierin Helen Stephens, 
die erſt vor wenigen Tagen über 200 Meter eine 
Zeit lief, die dem von Stella Walaſiewicz ge⸗ 
haltenen Weltrekord faſt gleichkam, konnte jetzt 
in Toronto dieſen Retord nicht unerheblich ver⸗ 
beſſern. Helen Stephens legte 220 ‚Yards 
(201,16 Meter) in der für eine Frau phan⸗ 
taſtiſchen Zeit von 23,2 Sek. zurück. Damit 
iſt der von Stella Walaſiewicz erſt am 4. Auguſt 
d. J. in Warſchau mit 23,6 Sek. aufgeſtellte 
Weltrekord um vier Zehntel Sekun⸗ 
den verbeſſert worden. Bei der gleichen 
Veranſtaltung durchlief die junge Kanadierin 
100 Yards in 10,4 Sek. Dieſe Zeit ift ebenfalls 
ganz hervorragend. Ein Rekord über dieſe 
Strecke wird nicht geführt. 


Tennislampf Schneidemühl⸗Poſen 

Am Sonntag, d. 8. d. Mts., trägt der 
Tennisklub⸗Poznan auf feinen Plätzen an 
der Grunwaldzka 31, ein Freundſchaftsſpiel 
mit der Tennisabteilung des Männerturn⸗ 
vereins 1862 aus Schneidemühl aus. Beginn 
der Spiele: 9 Uhr vormittags. 


Slaſtk gegen Warta 

Am kommenden Sonntag, 8. September, tritt 
Marta dem Ligabenjamin Slaſt gegenüber. Die 
Schleſier ſind durchaus nicht zu unterſchätzen, 
zumal ſie ſich auf den vierten Platz in der Ta⸗ 
belle emporgearbeitet haben. Immerhin wird es 
ihon eine andere Mannſchaſt fein müſſen, die 
den Grünen auf eigenem Platze die erſte Liga⸗ 
niederlage in dieſem Jahre beibringt. Der 
Kampf beginnt um 4 Uhr nachm. 


FZußballtampf an zwei Fronten 

Deutſchlands Fußballmannſchaften für den 
Zweifrontenkampf am 15. September gegen 
Polen und Eſtland ſind jetzt aufgeſtellt worden. 
Gegen Polen ſpielen in Breslau: Jakob 
(Regensburg); Haringer (München), Gramlich 
(Villingen); Gramlich Wegelin Goldbrunner 
(München), Kitzinger (Schweinfurt); Lehner 
(Augsburg), Lenz (Dortmund), Conen (Saat: 
brücken), Siffling (Mannheim), Fath (Worms). 
Die Polen kämpfen ebenfalls an zwei Fronten, 
der zweite Kampf wird in Lodz gegen Lettland 
ausgetragen. 


Kletzko 


kr. Vervollſtändigung der katholiſchen Kirche. 
Die ſchon mehrere Jahre nur proviſoriſch abge⸗ 
deckte katholiſche Kirche erhält nunmehr einen 
neuen Turm. Die Zimmermannsarbeiten wer: 
den von einer Poſener Firma ausgeführt, wäh⸗ 
rend das Dach des Turmes von der hieſigen 
Klempnerfirma Ed. . hergeſtellt und 
gedeckt wird. Zu dem in dieſem Monat ſtatt⸗ 
elne e Ablaß ſollen die Arbeiten beendigt 
Bier Die Koſten des Baues betragen rund 7000 

loty. 


Inowroclaw 


ü. Brudermörder zu ſechs Jahren Gefängnis 
verurteilt. Am 30. Januar d. war der 
Landwirt Jan Zielinſki in Przybyſlaw, der 
abends um 7 Uhr beim Lampenlicht in feder 

„der 
durch das aa abgegeben wurde, im Geſicht 
und am Oberkörper derartig ſchwer verletzt 
worden, daß er nach zehn Tagen im hieſigen 
Kreiskrankenhaus ſtarb. Als Täter wurden 
der Bruder des Ermordeten, Czeflaw Z., und 
Czeſlaw Walczak 1 die ſich vor der 
Außenabteilung des Bromberger Bezirksgerichts 

u verantworten hatten. Nach Verleſung der 

ntlageſchrift bekannte ſich Z. zu feiner Tat 
und teilte folgende Einzelheiten mit: Jan hatte 
die 88 Morgen große Wirtſchaft geerbt. Er 
ſollte vier Familienmitgliedern Erbteile aus⸗ 
genen was er aber nicht tat. Jan führte eine 

iebſchaft mit einer Joanna Luterſka, die er 
unterhielt. Im Ter 7 75 1934 verließ er die Wirt⸗ 
ſchaft, weil er ſeinem Bruder 38 Jahre 
earbeitet hatte, wofür er nur Hohn und 
pott geerntet habe. Er zog zu ſeinem Bruder 
Broniſlaw, der im gleichen Bi eine Gaſtwirt⸗ 
ſchaft führt. Nach längerer Arbeitsſuche fand 
er eine mg in Krazoly. Verſchie⸗ 
dene Fragen machen den Angeklagten vollſtän⸗ 
dig verwirrt, ſo daß er ſich in ara Ausſagen 
heute widerſpricht. So 5 0 gte er in der 
Vorunterſuchung den Walczak der Mittäter⸗ 
ſchaft, während er nun vor Gericht ausſagte, 
305 . mit a" ven 4 eye dem 
eugenverhör alle falſchen Ausſagen zu⸗ 
rück und des! reuevoll De Tat an 3 
wurde zu ſechs Jahren Gefängnis unter An- 
rechnung der Unterſuchungshaft jowie zum 


CCC ² AAA ET 
Die kleine Mutti, 


der ſchönſte Film Franziska Gaa, der Rieſen⸗ 
begeiſterung hervorrief, läuft auf allgemeinen 
Wunſch noch zweimal, und zwar am Sonnabend, 
7, und Sonntag. 8. d. Mts., um 3 Uhr nachm. 
im „Slonce“. Franziska Gaal ift in dieſem 
Film unvergleichlich. „Kleine Mutti“, das iſt 
zweifellos der ſchönſte Wiener Film, den wir 
geſehen haben. Partner der großen Künſtlerin 
find: Friedrich Benſer, Otto Wallburg und das 
kleine ſüße Baby Bondi. Wegen des hohen 
künſtleriſchen Wertes iſt der Film für Kinder 
und Jugendliche geſtattet. Karten zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen: alle Parterreplätze 75 Gr., 
alle Baltonpläge 1 31. find ſchon im Vorverkauf 
ab Freitag bei der Firma Kalamajſki, Plac 
olnosci 6, zu haben. Kaſſenſtunden von 12 
bis 18.30 Uhr. X. 307. 


\ 


Billige Pauſchalkuren in der Hohen Tatra. Das Palace 
Kurhaus in Neuſchmecks und das Sanatorium Dr. Guhr in 
Weſterheim bieten für die Nachſaiſon und den Winter billige 
Pauſchalturen an. Die ſiebentägige Kur koſtet in 2bett. 
Zimmer 692 tſchech. Kronen, in bett. Zimmer 755, in 2bett. 
Zimmer mit Bad 755, in bett. Zimmer mit Bad 818 tſchech. 
Kronen, inbegriffen: Wohnung mit Licht und Heizung, volle 
Verpflegung mit 4 Mahlzeiten, auch Diät, ärztliche und 
elektriſche Behandlung. Waſſerkuren, Bad, Bedienung. Kurs 
tage, Umſatzſteuer. Tuberkuloſe ausgeſchloſſen. Nähere Aus: 
künfte bei den Kurdirektionen. 


Verluſt der bürgerlichen Rechte auf die Dauer 
von fünf Jahren verurteilt, während Gzeilaw 
— 75 von Schuld und Strafe freigeſprochen 
wurde. 


ü. ene Steuerbeamter vor Gericht. Vor 
der Außenabteilung des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts hatte ſich hier der ehemalige Steuer⸗ 
einnehmer Andrzej Krukowſki, der aus dem 
Arreſt vorgeführt wurde, wegen Betruges zu 
verantworten. Der Anklagea warf ihm vor, 
eine Reihe hieſiger Firmen und Perſonen um 
größere Geldſummen geſchädigt zu haben, in⸗ 
dem er Steuerbeträge einkaſſierte, worüber er 
falſche Quittungen ausſtellte. Als dieſe Betrü⸗ 
gereien ans Tageslicht kamen, wurde K. vom 
hieſigen Steueramt entlaſſen. Er begab ſich 
ar Land und trat dort als Steuerbeamter 
auf, wo er nach kurzer Tätigkeit entlarvt und 
verhaftet wurde. Die Verhandlung ergab 
eradezu empörende Momente. So wurde u. a. 
feige daß K. vor der Uebernahme des 
mtes eines Steuereinnehmers bereits drei 
Jahre ſchweren Kerkers hinter ſich hatte, wo⸗ 
von die irregeführte Behörde nichts wußte. 
Da noch ein weiterer Zeuge vernommen wer⸗ 
den muß, wurde die Verhandlung vertagt. 


— — 


Olympiſcher Kunſtwellbewerb 
in Polen 


Das Warſchauer Kunſt⸗Propaganda⸗Inſtitut 
hat, um auf der Olympiſchen Kunſtausſtellung 
in Berlin ein möglichſt lückenloſes Bild der 
beſten Werke polniſcher Künſtler zeigen zu kön⸗ 
nen, für das Frühjahr 1936 einen Kunſtwett⸗ 
bewerb ausgeſchrieben, an dem ſich alle Künſtler, 
die die polniſche Staatsangehörigkeit beppen, 
mit Werfen beteiligen fönnen, deren Motive 
mit Sport und Leibesübungen engſtens zuſam⸗ 
menhängen und die nach dem 1 Januar 1932 
entſtanden ſind. Der Wert der für dieſen Wett⸗ 
bewerb bereitgeſtellten Preiſe beziffert ſich auf 
5000 Zloty. 


E a 
s Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte am Sonntag, dem 8. September, für die 
Taubſtummenſeelſorge. 


Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr, Gottesdienſt. Vikar Ber- 
ger. Nachmittags 2 Uhr: Feſtkindergottesdienſt. Vikar Kor 
nuktewitz. Beginn des Konfirmandenunterrichts: Dienstag, 
den 10. 9., um 13.15 Uhr. 

St. Petritirche. (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
10½ Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. 11.30 Uhr Kinder 
gottesdienſt. 

St. Paulikirche. Sonntag, 8. 9., vorm. 10 925 Gottes · 
dienſt. Hein. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Frei⸗ 
tag, 13. 9., nachm. 5 Uhr: 5 2 der Arbeitsgemeinſchaft 
der Frauenhilfe. Amtswoche: Hein. 

St. Lukaskirche. 
dienſt. Hammer. 
der Frauenhilfe. 
Morasko. Sonntag, 8. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. 


St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Ahr: Gottesdienſt. Bram: 
mad. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. De Montag, 4.30 Uhr: 
Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe. Dienstag, 6 4 
Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Wochen ⸗ 
gottesdienſt. Wochentags, 7.15 Uhr: Morgenandacht. 

Ehriſtuskirche. Sonntag, 10.30 Uhr, Gottesdienst. D. Rhode. 
11.45 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 11. 9., 
6.15 Ahr Bibelſtunde. Mittwoch, den 11. 9., 8.15 Ahr 
Kirchenchorprobe. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
e Saromy. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Gots 
tesdienſt. Derſelbe. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 
10 Uhr, Gotesdienſt. Donnerstag, 3.30: Frauenverein. — 
8 Ahr: Männerchor. 

Ev. Verein junger Männer. Poſen. Sonntag, nachm. 
2 Uhr: Fofaumendtajen arts, der Kindergottesdienftfeter 
in der Kreuzkirche und Garten der Loge. Abends, 8 Uhr 
Reiſeberichte. Lubnau. Montag und Donnerstag, 8 Uhr: 
Poſaunenblaſen. Mittwoch, 7 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: Bibel: 
beſprechung. Sonnabend, 4 Uhr: Turnen auf dem Platze. 
Saſſenheim. Dienstag, 7 Uhr: abends; Jugendverſammlung 
als Vorbereitung zum Jugendtage. Lubnau. Jerzykoms. 
Donnerstag, 6 Uhr abends: Jugendverſammlung der ger 
ſamten Jugend der Kirchgemeinde. Lubnau. 

Ev. Jungmäbdchenverein. Sonntag: Teilnahme am Kinder ⸗ 
gottesdienſtfeſt der Kreuzlirchengemeinde in der Loge. Mitt- 
woch, 8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 7.30 Uhr: Lauten⸗ 
chor. Freitag, 7.30 Uhr: Verſammlung. „Das Gotteshaus 
in unſerm Leben.“ 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſgal der Chriftus» 
kirche, ul. Matejli 42). Sonntag, 54/2 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. E. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

. der Baptiſten⸗Gemeinde. Sonntag, vorm. 
8.30 Uhr: Polniſcher Gottesdienft. 10 Uhr: Predigt, Drews. 
Nachm. 4 Uhr: Gemeindeſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde, Drews. i 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 8. 9., vorm 9 Uhr: Leſegottesdienſt. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. 15 Uhr: Jungmännerſtunde. 


Sonntag, 8. 9., vorm. 8 Uhr: Gottes- 
Dienstag, 10. 9., nachm. 4.90 Uhr: Tee 


Montag, 20 Uhr: Poſaunenſtunde. Dienstag, Uhr: Bibel» 
ſtunde. : 
Koſtſchin. Sonntag, 8. 9. 


$ 10 Uhr: A ar re 
11 Uhr: Lejegottespienit. Mittwoch, 17 Uhr: Bibelſtunde. 
20 Uhr: Jugendſtunde. 
Jerzylowo. Sonntag, 8. 9., 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
ro 


Rotietnice, Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte 
und hl. Abendmahl. — Jugendfeſt um 8 Tage verlegt. 

Schlehen (Tarnomo). Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
2 Ahr: Gottesdienft. Anſchließend Jungmädchenſtunde. 

Saſſenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: Kingergottesdienſt. — 
Dienstag: Jugendſtunde. 

Ritſchenwalde. Sonntag, 8. 9., 8 Uhr: Gottesdienſt. 

Ludom. Sonntag, 8. 9., 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Kuſchlin. Sonntag, 8. 9., 10 Uhr: Gottesdienſt. Tauber 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Duſchnik. Sonntag, 8. 9., 10 Uhr: Leſegottesdienſt; dare 
* Kindergottesdienſt. 

örchen. Sonntag, 9.30 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Pakoswalde. Sonntag, 9 Uhr: Hauptgottesdienſt (Kirə 

enviſitation durch den Herrn Superintendenten). 
. gong tag 8. 9., 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Kiphard. 
1 Ahr: Ausſſug des Kindergottesdienſtes nach dem Südpark. 
8 Uhr: Verein junger Männer. Mittwoch, 8 Uhr: Verein 
junger Mädchen. ; 
; 5 l We 2 Ghenda 

r: Andacht. Dienstag, s 8.15 Uhr: Jugendbund. 

Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. $ 
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Wollſteiner Kreistreffen 1935 


Zu einer großen Kundgebung der Einigkeit 
und Erneuerung geſtaltete ſich das Wollſteiner 
Kreistreffen der Deutſchen Bereinigung, 
das am letzten Sonntag, dem 1. September, in 
Wioſka ſtattfand. Der Tag wurde eingeleitet 
durch einen Gottesdienſt, den Paſtee Schulz, 
Rakwitz, in der ſchönen Jabloner Kirche abhielt 
und an dem unſere Jugend geſchloſſen teilnahm. 
Weit über 2000 Volksgenoſſen hatten ſich bereits 
in den Mittagsſtunden bei hetrlichſtem Wetter 
verſammelt und — a bei froher Muſik den 
Park, den Dre in Gräfin Schlieffen 
und ihre Mitarbeiter aufs ſchönſte ausgeſchmückt 
und hergerichtet hatten. Die Fahnen der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung, Transparente mit n 
Spruchbändern, dazu die alten Marſchrhythmen 
das führte ſo recht in die Stimmung eines 
völkiſchen Feſtes ein, der ſich keiner der Anweſen⸗ 
den entziehen konnte. 

Etwa um %3 Uhr marſchierten die Gefolg⸗ 
ſchaften der Ortsgruppen des Wollſteiner Kreiſes 
ein: Mehrere hundert deutſche Burſchen und 
Mädel in ihrer ſchönen Tracht Nun hielt Volks⸗ 
genoſſe Linke, Kaiſertreu, die Begrüßungs⸗ 
anſprache, in der er die Volksgenoſſen zu wei⸗ 
terem Zu eee und Einſatz für die Volks⸗ 

meinſchaft aufforderte. Jetzt begann der feier⸗ 
iche Teil des Treffens, die Wimpelweihe, die 
den vertretenen Gefolgſchaften ihre Ehrenzeichen 
gab. Kamerad Damm nahm ſie vor, und die 
feierlichen Worte, die er jedem Wimpel mit auf 
den Weg gab, machten unſeren Volksgenoſſen in 
eindrucksvoller Weiſe die tieſe Bedeutung dieſer 
N ge be s 

a nem Liede der Jugendgruppen ſprach 
Kamerad Gisbert v. Romberg über die Ver⸗ 
bundenheit aller Deutſchen in Polen, die Zu⸗ 
ſammengehörigkeit von uns mit den Brüdern in 
Galizien und Wolhynien. Er ſchilderte das 
Weſen des galten Na 4 75 0 der nicht 
in phraſenhafter Aeußerlichkeit beſteht, ſondern 
in f ieee e Tatbereitſchaft. Dann 
ergriff Volksgenoſſe Gero v Gersdorff das 
Wort. Er wandte ſich in erſter Linie an die 


Rundfunk 


Sonntag 


Warſchau. 9: Zeitzeichen. 9.03: Landfunk⸗Zeitung. 9.15: 
Schallplatten. 9.45: dangin, 9.55: e grainn. 
10.05: Gottesdienſt. nſchl.: Schallplatten. 11.57: Zeit, 
12.08: „ 12.15: 1 
4: Borlefung aus einem Buche von Reymont. 14.20: 
Schallplatten 15: Stunde für den Landwirt: Vorträge und 
Muft. 16: „Die Meinen Hausfrauen“. 16.15: Das Dwota- 
tomifi-Ttio fpielt, 16.45: Polen fingt. 17: Tanzmufik. 17.40: 
pe — W 2 Fe er 
gelingen“, rſpiel. Programm für ontag. 10: 
Reklame. 15255 Sportnachrichten. 19.30: Arien und Lieder. 
19.45: Bücherſtunde 20: Orcheſterkonzert. 20.45: Aus Wer: 
ken von ef Pilſudſki. 20.50: Funkzeitung. 21: Heitere 
Sang: : granor. 21.45: 1 a 
22: Militärkonzert. : Wetter. 23.05: Deutſche Muſik. 


Hafenkonzert. 8: Leit⸗ 
wort der Woche. 8.50: Wetter, 
9: Kaiſerkron und Päonien tot. E : 


. 11.30: 14: Na 
14.10: jE e erwerbstätige Frau. 14.30: 
14.40: Glüdwünf, 14.45: Bunte Unter: 
30: Kinderfunk. 16: Konzert. Ankunft der 
3 gar: mit dem 3 18.20: 
18.50: „Die Verlobun — Hörfolge: 
nt beifätet, 29.10: Soldaten — Rame: 
achrichten. 15: Nürnberg⸗Echo. 22.80 —24: 


Königswußterhauſen. 6: ſenkonzert. 8: Stunde des 
PR re a 9: Deutſche Feier pane 545. 


Deutiche Auftlahrt, 10: Deulle Mörgenfeier DIE 93. 10.80: 
u u rt. 10: Deutſche Morgenfeier der HJ. 10.80: 
antiken sfa der Wurlitzer Orgel. 11: tember. Ges 
dichte. 11:10: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Bach⸗Kan⸗ 
tate. 12: Allerlei von Mas i 14: Kinderfunk⸗ 

ele. 14.30: Heitere Madrigale. : Eine Viertelſtunde 
Shag 15.15: Stunde des Landes. 16: Konzert und Funk⸗ 
berichte. Ankunft der „Tannenberg“. 18: der Aus- 


Stunde 
landdeutſchen. 18.30: Fri auf, jöhlichen Jagen! 
19.25: Neuf land- Sele z Gloger 3 el 221 lallen. 
20: Ballett im Park 22: ir ai ten, Sport. 22.15: 
gg 22.30: Eine ne Nachtmuſtk. 233—0.5: 
Wir bi zum Tanz! 


Königsberg, Heilsbe 
S A der 
erg“ i 


. 9; Evangeliſche Morgenfetier. 10; Deutſche Morgens 
gon del HJ. u So ee Mutter ra l en 


3 $ 
oder ſelbſt entwickeln? 14.50: Das ane Volkslied. 15.20: 
Gitarrenmuftt, 15.40: D. Fliegend. Hokländers letzte Fahrt. 
17 te. 18.15: 
é. 18.35: Kö 
7 eine Stücke für 

Cello und Klavier. 


Montag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 
platten. 8—8.10: 5 12.15: Leichtes Konzert. 18: 
Opernfantaſien. 13. 13.30: Für die Frauen. 15.30: Die 
Lemberger Revellers „Weſola Piatta“ lune 16: Funk⸗ 
bericht. 16.15: Mandolinenkonzert. 16.45: eltrekord. 17: 
Vortrag für Frauen. 17.15: Verſe von Br. Oſtrowfka. 
17.20: Soliſtenkonzert. 17.50: e 

inder. 18.40: 


r der a Reife M.⸗S. „ 
Ö eitung. 


Mujit. 21.30 Bey: 
e Muſik. 21.30: y: 
3: Wetter. 38: 


aus 
byſzewſki⸗Abend. 
Engliſche Mujit. 


Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert. 6: Morgenlied, Spruch, 
Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8.20: Morgen⸗ 
ſtändchen für die Hausfrau. 9: Konzert. 10.15: Schulfunk: 
Schule und Hitlerjugend. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand. 12: loßkonzert. 15.10. Eintritt der Germanen 
in die Weltgeſchichte. 15.80: Violinmuſik. 16: G. Höcke: 
Vom Handftiden und e 16.10: Warum Sport 
im Jungvolk! 16.20: Kamerad, hol' dir ein Buch bei uns. 
16.30: € öne oberſchleſiſche Heimat. 17: Konzert. 19.05: 
Volksmuſik aus dem Norden. 20.10: Der blaue Montag. 
F che Nüchte. 20: Nachrichten. 
Echo. 22. 24: Nachtkonzert. 

Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8.20: era pr für die Hausfrau. 10.15: Alle Kin» 
der ſingen mit, 11.30: Die Landfrau [haltet ſich ein. 11.40: 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Chorkonzert. 
12.30: Konzert, 14: Allerlei — von Zwei bis Drei! 1.15 
Werkſtunde für die Jugend. 15.95: Fürs Jungvolk? Von 


det Heimabendmappe zum ngenſchaftsabend. 16: Mujit 
am — "aa: PR E Niceteare. 18.95: 


22.15: Nürnberg⸗ 


— — ͤ ä——ͤ—ä 1. ——ů—.ꝗ.ᷣ— ——ů . — — 


Jugend, die die ewige Erneuerung unſeres 
Volkstums ift. Wie die deutſche Jugend feit 
Jahrhunderten auszieht zu ten und Siegen, 
ſo marſchiert ſie heute, für eine friedliche Idee: 
die Erringung des deutſchen Menſchen für den 
Gedanken des deutſchen Sozialismus. Die Er⸗ 
neuerung unſerer Volksgruppe wird unſere 
Jugend erfüllen, wenn ſie in Zuſammenarbeit 
mit der Erfahrung der älteren Volksgenoſſen ſich 
ihrer hohen Verantwortung bewußt bleibt. Den 
erneuerungsfeindlichen Auffaſſungen der „jung⸗ 
deutſchen“ Zerſetzungspartei hielt der Redner die 
Ausführungen des Gauleiters Bürckel gegenüber. 
Auch wir ſollen „nur Deutſche ſein“ — Deutſche 
in der höchſten Form, in welcher Deutſche völkiſch 
zuſammenleben können: Deutſche im Geiſte der 
nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaft! Die Fahnen, 
die die Kameraden heute bekommen hätten, 
ſollten ihnen im Geiſte bei Kampf und Arbeit 
vorangehen. Und jeder denke daran: Die Fahne 
iſt mehr als der Tod! 

Anſchließend ſprach Volksgenoſſe Dr. Gün⸗ 
ther in zu Herzen gehender Weiſe über den 
inneren Zwang zur Volksgemeinſchaft, den wir 
in uns ſpüuen und der ſich hinwegſetzen wird 
über alle kleinlichen parteipolitiſchen Sonder⸗ 
ſtrömungen. Stürmiſche Heilrufe unterbrachen 
mehrfach die Rede. Ein gemeinſam geſungenes 
Lied gab dem erſten Teil des Treffens den Ap- 


ſchluß. 

Nachdem ſich alle an reichlich geſpendetem 
Kaffee und Kuchen geſtärkt Hatten, zeigte eine 
Riege des Neutomiſcheler Turnver⸗ 
eins an Barren und Reck ihr hervorragendes 
Können. Auf den verſchiedenen Plätzen des 
Parkes wurden Volkstänze getanzt, Lieder ge⸗ 
ſungen oder Wettbewerbe im Schießen ausge⸗ 
fochten. Noch einmal ſammelte Kamerad Damm 
die Volksgenoſſen in anfeuernder Anſprache, an 
die ſich der von allen begeiſtert geſungene Feuer⸗ 
ſpruch anſchloß. Jetzt 1 * der Tanz, und zu 
Hunderten drehten ſich die luſtigen Paare, im 
Volkstanz, Geſellſchaftstanz und Polonaiſe, bis 
ſpät in die Nacht hinein. , 


Poſener Tageblatt < 
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Der Verlauf dieſes erſten Wollſteiner Kreis⸗ 
treffens, der uns das Bild einer werdenden 
Volksgemeinſchaft in der Deutſchen Vereinigung 
zeigte, beſtätigt uns, wie ſchwach es um die Zer⸗ 
ſetzungspartei ſtehen muß, wenn ſie in dieſem 
Kreiſe ihre „Feſtung“ ſieht. Die e ee 
Feſtung“ Wollſtein wankt — und was wankt 
ſoll man ſtoßen! 


der „Iwiſchenfall“ in Danzig 


Eine Erklärung des Völkerbundkommiſſars 


Der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes in 
Danzig, Sean Leſter, hat zu den Meldungen 
der nationalſozialiſtiſchen eule über den von 
ihm am Sonntag abend veranſtalteten Empfang 
ein Communiqué an die Preſſe herausgegeben: 
Es hat folgenden Wortlaut: 

„Der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes in 
Danzig, der mit einiger Ueberraſchung die Be⸗ 
richte gewiſſer Danziger Zeitungen geleſen hat 
über einen ſogenannten „Vorfall“ bei dem zu 
Ehren der in chen ng zu Beſuch weilenden Oft. 
ziere der deutſchen Flotte von ihm veranſtalteten 

mpfang, an dem 150 Gäſte teilnahmen und 
dem ein ll Eſſen vorausgegangen war, 
fühlt fih zu folgenden Feſtſtellungen veranlaßt! 
it Rückſicht auf ſeine Pflichten, die ſich aus 


„ 


der Verfaſſung und den Verträgen ergeben, kann 

mand, der das Amt des Hohen Kommiſſars 
bekleidet, Parteilichkeit durch Begrenzungen von 
Einladungen bei der Gelegenheit der Veranſtal⸗ 
tung eines großen Empfanges, weder polniſchen 
noch Danziger Staatsbürgern oder Mitgliedern 
irgendeiner Partei in Danzig gegenüber, zeigen. 
Das war auch früher nie der Fall. 

Der Hohe Kommiſſar würde jeden Verſuch, 
Offiziere, die Danzig beſuchen, in lokal⸗politiſche 
Gegenſätze hineinzuziehen, außerordentlich pein⸗ 
lich empfinden. Im Hinblick auf gewiſſe Hin⸗ 
bai fühlt jó der Hohe Kommiſſar feinen 
deutſchen Gäſten gegenüber verpflichtet, zu 
tonen, daß, einſchließlich ihres Beſuches, der 
Kommandant und die Offiziere des „Admiral 
Scheer“ ſelbſtverſtändlich vollkommene Höflichkeit 
und Korrektheit gegen den Vertreter des Völler- 
bundes in Danzig gezeigt haben.“ 


von S. bis 1%. September 1935 


Sportfunk. 18.50: Wer ift wer — Was Ht was? 19: Und 
jetzt ift Feierabend! Luſtiges Bilderbuch. 19.45: Deutſch⸗ 
landecho. 20: Kernſpruch. 20.10: Bordfeſt auf der „Tan⸗ 
nenberg“. 21: Deutſcher Kalender: September. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.15: Nürnberg⸗Echo. 22.90: Eine 
kleine Nachtmuſik. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5: Hohner⸗Handharmo⸗ 
nika⸗Club. 6.05: Turnen, 6.30: Köni sberg: Konzert. 6.30: 


Danzig: u 8: Morgenandacht. 8.30: GH g 
naſtik. 9.05: Schulfunk. 11: W 12: Schloß⸗ 
konzert. 14.15: Allerlei von Zwei bis Drei, 15.15: Stunde 


der Stadt Danzig. 15.35: Johannes Brahms. 16.05: Mujit 
am Nachmittag. 16.45: erkwürdige Begebenheiten. 17: 
Konzert. 18.40: Stunde des BDM. 19.40: Zum 80. Ge- 
burtstag von Houſton Stewart Chamberlain. 20.10: Deutſche 
Chormuſik. 20.45: Der Zeitfunk berichtet. 21: Alte und 
neue Mujit aus der Steiermark. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 15: Nürnberg⸗Echo. 22.30: Haben Hunde Ver⸗ 
ſtand? 22.45: Nachtkonzert. 28—24: Wir bitten zum Tanz. 


Dienstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall ⸗ 
platten. 8—8.10: Schulfunk. 12.15; 1 für die jün⸗ 
eren Schulkinder. 12.30: — latten, 13.25: Für die 
rauen. 13.30—13.35: Arbeitsbörſe. 15.30: Bunte Muſik. 
16; Briefkaſten der Sparkaſſe. 16.15: Liedexvorträge. 16.30: 
ingt. 17: Große und — — 
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zöſiſche Mujit. 


Breslau— Gleiwitz. 
e 6.30: Konzert. 8: 


: Aktuelles, 20: Gel Ya) räge. 20.20: 
zum Europäiſchen Konzert. 20.30: r 
21.30: Konzert. Wetter. 28.05: Fran: 


örſter 
im September. 15.40: Akkordeon⸗Soli. 16.10: Die neueſten 
Schriften des Kunſt⸗ und Altertumpereins Neiße OS. 16.20: 
Der alte Bergmann Koſtka erzählt von den Siguet ouy 
benpferben. 16.40: Für die Frau. 17: Bunte Volksmuſik. 
17:45: Neichsparteitag der Freiheit. 18.45: OHL. 19.30: 
Reichspartei 25 der Freihen 1933 „Die Meiſterſinger von 
Nürnberg“. 21: Drei 85977 5 Ae eit, 
Wettet, Nachrichten, Spork. 30: Funkbericht vom 

treffen des Arbeitsdienſtes in Nürnberg. 23. . 50: „Die 
Meiſterſinger von Nürnberg“. 5 . 


Königswuſterhauſen. 6: Guten Motgen, lieber Hörer! 8.20: 
Morgenſtändchen f. d. Hausfrau. 10.15: Schulfunk. 11.30: Die 
Landfrau ſchaltet gó ein. 11.40; Der Bauer ſpricht — Der 
Bauer Hört. 12: Konzert. 14: Allerlei — von Iwei bis 
Drei! 15.15: Die Frau in der ei 5 N iit 
15.45: Bücherſtunde. 16: Barnabas von sc, elt. 17.457 
Reichsparteitag der Freiheit 1935. 18.50: ii ugs 
weil, 19.30: Reichsparteitag der Freiheit 1935 „Die 
Meiſterſinger von Nürnberg“. 21: Das Leipziger Ge⸗ 
wanbhausquartett er 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23: Voltsmuſik. 28.85: Funt- 
bericht vom N des Arbeitsdienſtes in Nürnberg. 


28.45 —0.90: „Die eiſterſinger von Nürnberg.“ 

ilsberg, Königsberg, Danzig. 5: Konzert. 6.06: Früh⸗ 
tunen a Rojet 8: Drorgenandadt. 8.80: Gym⸗ 
naſtik für die Frau. 9: Engliſcher 


n 10.45: Deut⸗ 
ſches Volkstum im Grenz⸗ u. Ausland. 12: Konzert. 14.45: 
Das dti. Märchen. 15.05: Kinderfunk. 15.90: Was können 
wir Frauen für unſer Volk tun? 15.40: Das Allenſteiner In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 146 im Kampf gegen Araber. 16: 
Konzert 455 NSV. 17.45: Neihsparteitag der Freiheit 
113 18.45: Jugendſtunde. 19.30: Reichspat itag der Kreis 
éit 1935 „Die Meilterfinger von Nürnberg“. 28:35: Funk⸗ 
ericht vom Eintreffen des Arbeitsdienſtes in Nürnberg. 
23.45—0.0: „Die eiſterſinger von Nürnberg.“ 


Mittwoch 


Warſa 6.50: Choral 6.88: Gymnaſtir. 6.50: Schall⸗ 
vate, 8 8 y Straat. 12:15: 55 12.80: for . 
tes Konzert. 13.25—13.30: Für die Frauen. 15.80: Schall 


latten. 16: Sendung für größere Kinder. 16.20: Ge⸗ 
angsvorträge Michel Zabejda-Sumickt. 16.45: Unterhal⸗ 
tung mit den Hörern. 17: Funkbericht. 17.15: Salonmuſik. 
17.50: „Die Welt lacht“. 18: Mozart. 18.30: Funkbrief⸗ 
kaſten. 18.40: Kultur⸗ und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: 
Soliſtenkonzert. 19.50: „Menſch und Flug, Hn 20: Leichte 
Muſik. 20.55: Bilder aus dem heutigen Polen. 21: Werke 


von Chopin. 21.35; Literariſche Skizze. 21.50: Mediziniſcher 
Nate Or, ae eee 23.00: Spaniſche ail 

Breslau—Gleiwiß. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 6: Morgen⸗ 
lied, Morgenſpruch, Gymnaſtik. 6:30: Konzert. 8:20: or: 
genſtändchen für die Hausfrau. 9: : 
10.15: Neichsparteitag der Freiheit. 10.40: Reichsparteitag 
der Freiheit 1935. 12.30: Konzert. 15.10: Das deutſche 
15.80: Kinderfunt. 16: Jaſſy Torrund, ſchle 
Schriftſtellerin. 16.15: Reichsparteitag der Freiheit 
17.15: Konzert. 18.30: Zur Erzeugungefolat, 18.40: 
Haben Sie ſchon gewußt ...? 19: Bunte Volksmuſik. 


Kino⸗Orgel⸗Konzert. | 
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19.45: Reichsparteitag der it 1985; 21.0: Nachtmuſik. 
22: Nachrichten. 22455 Ren vom Eintteffen der 
Sonderzüge der politiſchen Leiter in Nürnberg. 22.45—24: 
Tanzmuſik. 


Š Fre pii auſen. 6: 


Guten Morgen. 
orgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40: Kleine 


lieber Hörer! 


Turnſtunde t die Hausfrau. 10.15: T apenes der 
4 855 12.30: Mujit zum Mittag. 14: Allerlei — von 
bis Drei! 15.15: SA⸗Liederſingen. 15.45: Ñ 


’ oll 
Maria Höfler lieſt aus „Der Weg in die piima 165 
Muſikaliſcher Erg FE 16.15: Reichsparteitag der Frei⸗ 
eit . 17.15: Tänze für Klavier vierhändig. 17.45: Mit 
inzette und — A 18: Konzert. 18.30: Sportfunk. 18.40: 
Wer it wer? — Was ift was? 19: And jekt ift gai 
abend! 19.45: Reichsparteitag der Freiheit 1935. 30: 
Nachtmuſik. 22: Wetter, Ragrigien, Sport. 22.15: Funk⸗ 

vom Eintreffen der Sonderzüge det politiſchen Lei⸗ 
Nürnberg. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23—24: 
Tanzmuſik. 


ilsberg, Königsberg, Danzig. 5: Konzert. 6.05: Früh⸗ 
0 1 6.90: Nonzezt. 8 for enanbagt 8.30: a 
naſtik für die Frau. 9.05: Schulfunk⸗Mufikſtunde. 10.15: 
Reichsparteitag der 41571 1985. 12.35: Konzert. 14.45: 
Altpreußiſche Choriften. 15.10: Praktiſche Winke und Er- 
fahrungsaustauf 


ſtunde. 15.45: 


N der Breit 1935. 17.15: Konzert. 18.20: 
10 Minuten Reitfport. 18:40: Rundfuntjendung und Enp- 
e n 18.50: Ein Mädel lernt ſchwimmen. 19.25: 
Violinmuſik und Geſang. 19.45: Rei en der Frei⸗ 
2 1935. 21.90: Nachtmuſik. 22: Nachrichten. 22.15: Funt- 
iH vom Eintreffen der Sonderzüge der politiſchen Lei- 
tet Nürnberg. 22.45—24: Tanzmuf, 8 


Donnerstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: n 6.50: Schall⸗ 
platten. 8—8.10: Schulfunk. 8.45: Schallplatten. 9— 9.30: 
Uebertragung von der erſten Reife S.-M. „Mila von 
Sun . Edingen. 12.15: Schulkonzert. 13: Nordiſche 
Müfit. 13.25 13.30: Für die Frauen. 15.30: re Han 
16: „Wird's Krieg geben?“. 16.15: Moniuſzko⸗Konzert. 
16.45: „Polen fingt“, 17: Vortrag: Geſchichte des Sozia⸗ 
lismus in Polen. 17.15; . atten. 17.50: Buch und 
Wiſſenſchaft. 18: Miniaturen für 3 18.30: 
Vortrag: ale Man Architektur. 18.40: Weekend. 18.45: 
Kabaxeti⸗Lledet. 19: gi die Land ugend 19.35. Sport. 
nachrichten. 19.50: Aktuelles. 20. Mujit, 20.15: Marial 
Pilſudſti und die Frage der Organiſation. 20.45: Funk⸗ 
ta 30271 n ge Reni su n we AE 

7 piel. 21.35: Unfere Lieder. 22 Tanzmufik. 
2 05. Wiener Muſik. 


Breslau —Gleiwitz. 5: Konzert. 6: Morgenlied, Morgen- 
1 Gymnaſtit. 6.30: Konzert, 8.20: Morgenſtändchen 
t die Hausfrau. 9: unterheltun smufit. 10.15: Schul⸗ 
unk. 11.30: Zeit, Wetter, aſſexſtand. 11.45: Für den 
Quern. Wiſſenswertes über die Notwendigkeit einer ver⸗ 
ſtärkten Ka 4 55 12: Konzert. 15.10: Neue Lyrik. 
15.30: Kinderfunk: Das glückliche Hausgeſinde. 16: Kom⸗ 
polittonsftunde, 16.40: Dr. Joh.⸗M. Ritter: Wandlungen 
m Strafrechtsſchutz. 17: Konzert. 17.55: Reich aa 
gel eit 1935. 19.30: Konzert. 21.15: Reichsparteita 
reiheit 1985. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 

24: Spätabendmuſtk. 7 

: Königswufterhau 
8.0: Mr ft let 
gymnaſtit. 
DEN aft. 11.30 
Deutſche Dichterinnen der 
Johannes Günther lie 
2 Ethof“. 16: Anterhaltungsmuſik. 
Reichsparteitag der Freihekt 1985. 19.30: Mujit v, als 
platten. 19.45: Deut erbte: 20: 1 . 20.10: Her⸗ 
mann Ste dirigiert die Berliner Philharmoniker, 21:15: 
Reichsparteltag der Freiheit 1935: 22: Wetter, Nachrichten, 
Spott. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.50: Eine kleine Nacht⸗ 


chauſpieler⸗Roman 
17.30: Konzert. 17.55: 


muſik. 28—21: Wir bitten zum Tanz! A 
tsberz, Königsbe Pe 197 Konzert. 6.05: Tut 
nen. 6.30: Konzert. 8: * andacht. 8.30: Frauengym⸗ 
naſtik. 9.35: Gemeinſame Arbeit mit ue ausfrauen. 
9.50: Turnen für das Kleinkind. 11.10: Landfunk. Zur Jüt- 
ſtuchternte. 12: Konzert. 14.15: Allerlei von Jwei bis 
am 15.10: Bewegungsipiele für Kinder. 15.35; Für 
lternhaus und 2 5 Techniſche Schulung in der Frauen ⸗ 
erziehung. 16: Unterhaltungsmufik. 16.45: Eugen Fiſcher: 


Fern im Atlantiſchen Ozean liegt die njel Annobon - 
17: Konzert. 17.55: Neſchepa teitag a Freiheit 1935. 
19.30: it oſtpreußiſchen Truppen im Manöver. 20.10: 
Mozart, Abend. 21.15: Reichsparteitag der Freiheit 1935. 
22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. 20: Kin che Lyrit 
aus alter Zeit. 22.30: Spätabendmufik. 23.24: Wir bit⸗ 
ten zum Tanz. 


Freitag i 
Wariham 6.0: Chotal: 6.33: Gymnaſtit. 6.50: Shati- 
platten. 8—8.10: SHülfuni, 12.15: Sendung -für_ ältere 


Schulkinder. 12.40: Bunte Mufik. 18.25: Für die Frauen. 


-Programm der Wo 


| h 


Urteil gegen Danziger Beamte 


Verband 
lung gegen drei Mitglieder des vom Danzige 
e verbotenen „Bundes na a 
naler Beamten“ vor der Großen Straflammi 
zu Ende geführt. Angeklagt waren der Krim 
nalſekretär Chall, Oberregierungsrat a. D. 

wig Weber und der Lehrer Erich Neumalg, 
Die Anklage lautete auf Vergehen we 75 
digung der Regierung und wegen übler Nat 
rede. 


Am Mittwoch mittag wurde eine 


Die Angeklagten ſtehen der deutſchnatſonge 
Gruppe Weiſe nahe, die zuſammen mit den 
Zentrum, den Marxiſten und Kommuni 
gegen die Danziger Regierung in Opposition 
ſteht. Vom Gericht wurde feſtgeſtellt, daß ß 
Angeklagten im weſentlichen die ihnen zur Laß 
N ph Aeußerungen in einer Ver ammiun 
in anig am 29. Juni 1935 gemacht bee | 
Oberregierungsrat a. D. Weber, der pere 
71 Jahre alt iſt, wollte in Verfolgung reattiv 
närer Ziele einen ſogenannten „Bund nationale 
Beamten“ in Danzig gründen und hatte 
entſprechende Einladung erlaſſen. Dieſer A 
forderung hatten 20 bis 25 Beamte und au 
Nichtbeamte golge geleiſtet. Weber verſuchte s 
dieſem kleinen Gremium die reaktionären 
darzulegen. Er richtete dabei ſchwere be 
digende Vorwürfe gegen den 
ſidenten des Senats und 


Huren ſyruch: E 
‚Rriminaljefretär Chall erhielt ein Jahr 6. | 
fängnis, Oberregierungsrat Weber wurde A 
3000 Gulden Gelditrafe verurteilt, Lehrer Nen 
mann wurde von der Anklage übler Nachrede 


freigeſprochen. 


13.35: Arbeitsbörſe. 15.0: Schallplatten. 16: 1 
für die Kranken. 16.15: Konzert. 15.45: Se A 
größere Kinder. 17: Menſch und Flugzeug. 17.15: GEM 
von Czechowicz. 17.20: Leichte Lieder. 17.50: Sportfül * 
18: Leichtes Konzert. 18.30: Aktuelle Plauderei. 1. 
Kultur⸗ und Kunſtleben Wa 18.45: Sag ee 1 
19: Landfunk⸗Btriefkaſten. 19.50: Aktuelles. : Unter? 
haltung mit den Hörern. 20.10: Leichte Muſik. 21: da 
jeitang, 21.10: Bilder aus dem heutigen Polen. 21.15: GM 
oniekönzert. 22.30: Tanzmuſik. 23.05: Ungariſche Müfit- 


„ Breslan—Gleiwit. 5. Konzert. 6: Morgenlteb, Morgen 
Ar Gymnaftit. 6.90 Konzert. 8.20: Morgenſtändche! 
t die Hausfrau. 9: Unterhaltungskonzert. 1049: Rei 
parteitag der Freiheit. 12: Konzert. 15.10: Schlefiſche p 
natshefte. 15.30: Auf die Fixigkeit kommt es an. 15: 6 
Aus der Arbeit der ſchleſiſchen NS⸗Volkswohlfahrt, 16 
Romantiſche Lieder. 16.50: Was am ſchönſten war. 16% 
Reichsparteitag der Freiheit 1985. 18.30: end und 
tung. 19: Und jetzt ijt Feierabend! 19.45: Reichsparteil 
der Freiheit 1935. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Spo 
tet 
Jag 


22.90 —24: Heitere Abendmuſit. 
6: Guten Morgen, lieber 


Königswuſterhauſen. 


8.20: orgenſtändchen für die usfrau. 10.15: 

110. 0 der Freiheit. 11: Spielturnen im Kindergarieh 
11:30: Die Landfrau [haltet j9 ein. 11.40: Der Ban 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: 


Konzert. 14: Allerlei 
von Jwet bis Drei! 15.1: Ainberfieberlingen, 15.40; 171 
mädel aus der bayeriſchen Oſtmark. 16: Konzert. 16, 
Reichsparteitag der Freiheit. 18,30: Frage um Rtantet | 
19: Und jetzt ift Fekerabend! siie vom Sommer „ 
19.45: Reichsparteitag der Freiheit 1935. 22: ng N 
richten, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Na 
muſik. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 


Heilsberg, Königsberg, W ig. 5: Konzert. 6.05: 
nen. 6.30: F ‚8; 1 8.30: 
gymnaſtik. g: Engkiſcher Schulfunk. 10.15: Reich 
UsBoot auf dem Meetesgrund. 15.15: Rätſelfunk für. ß. 
det Freiheit 1935. 11: Anterhaltungsmuſik. 12: 
14.45: U» Boot auf dem Meeresgrund. 
für Kinder. 15.40: Graig ſtunde. 16: 

10 reiheit 1995 


15.15: 

Gemütliche 
10.45; Reichsparteitag 18.40: Der anhor 
von Winterfutter. 19.10: Der Ruf der gend. 19.29, 


Kuhlau. 19.45: Rei sparteitag der Fel eit 1938. . i 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.5024: Heitere Abendpmul 


Sonnabend 


Warſchan. 9.80: Choral. 6.88: Gymnaſtit. 
r 88.10: en 12.15: er j 
13.25—13.30: Für die Frauen. 14.90: Schallplatten. 4 
Novelle von erzynſki. 15.25: Unſer Seehandel. 16 0 
Leichte Mujit: 16: Franzöſiſcher Unterricht. 16.15: Metal 
latteninftrument. 16.45: „Polen ſingt“. 17: e e 
ertrag, 17.15: Nene Schallplatten, 17.48 % 
Tiere. 17:00: Anſere Städte und Dörfer. 18: Heitere Se“ 
dung. 18.90: Neue Ae 18.40: hr: Fra 
18.45: ae 19.50: Aktuslles. 20: Leichte | 
20.55: Bilder aus dem heutigen Polen. 21. Der Sp 
in Polen und im Ausland. 24.90 „Lächeln“. 22: Orgel 
und Gefangskonzert. 23.05: Tangmufik. 


6.50: Schal 
Salentonseißz i 


Brestau—Gleiwig. 5. Konzert. 6: Morgenlied, Morgen, 
ſpruch. 6.30: gon ich tingis zur Mor eiſtunde. 8 25 y 
enſtändchen 


Bunt 
einem Landſtreicher. 15.50: For 8 
Joch. 15.45: Ein politiſches oprig mit einem enf 
deutfhen: 16: Der Jine Samstag. Fügmittan, 18: Gedichz 
der Bewegung. 18.35: Reichsparteitag der 
20.80: Konzert. 22: Zeit, Wetter, 
22.30—24: Tanzmufit zum Wochenende. 


Königswuſterhauſen. 6: 
Sa für die Hausfrau: 
Bam 11.30: 


Rörpergeihäbigte werden umge/auft, 1144; 
onzert. 
ungm 


ſchau. 18.20: ? — W 305 i 
fünt. Und nun in die Halle! 18.45: gantajien anl oa, 
Wurlitzer Or NN en! g o 115 

e nze. 22: er, Nachr. tt, 
Iandego. 22.30; Eine Heine Mahtmuit, 28-088. W. P 
ten zum Tanz! 


naſtit. 9.45: Reichsparteitag der Freiheit. 11.15: „ 
tpe AR in O ra 12: Buntes want 
45: 


rauen. 1540 
täh. , 

Fun ber Bech 
Lonzert. 


Sport. 20: 
Tanzmufit zum 


b 
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i hise chen Gesandtschaft 


i doch im Vorjahre auf fast 8.3 Mill, t. so dass 
i Jürde, 


* nur 
Flei 


de polnisch-südslawischen 
Wirtschaftsverhandlungen 


SR: jugoslawische Presse berichtet über die 
K andlungen des Vertreters der polnischen 
M ar ensationsgesclischaft aus Warschau, Jan 


hält, inowski, der sich zur Zeit in Belgrad auf- 
185 Aus den Presseberichten geht hervor, 
De während des Aufenthaltes des Vertreters 
ber Polnischen Kompensationsgesellschaft meh- 
. onferenzen abgehalten wurden, und 

ar zwei im Rahmen der Exporteurvereini- 
den in Belgrad und zwei mit der Exporteur- 
Konteneune in Breko., Schliesslich fand eine 

erenz im polnisch-lugoslawischen Wirt- 


u‘ 
Shaftskomitee in Belgrad statt. Den Beratun- 


Eteri wohnten u. a. auch Vertreter des Mini- 
kur ums für Handel und hehe des Instituts 


Knisch-jugoslawischen Wirtschaftskomitees in 


rad bei. Die Hauptberatungsgegenstände 
bat ên: 1. Endgültige Festlegung des Grund- 
bat zes des polnisch- jugoslawischen Kompen- 


leser im Sinne der Wünsche der 

DI awischen und der polnischen Exporteure 
fe € Möglichkeit einer weiteren Entwicklung 
i jugoslawischen Ausfuhr nach Polen. Im 
ElSammenhang damit wurde ein gemeinsamer 
i Wurf zur Durchführung dieser Grundsätze 
K omearbeitet, der noch von der polnischen 
tül |Densationsgesellschaft in Warschau end- 
gau anzunehmen ist. Das polnisch-iugo- 
fü Ks Wirtschaftskomitee ist an die Durch- 
rung einer Reihe auf diesen Konferenzen 
* Beten Beschlüsse gegangen, hauptsächlich 
fri ehen “u der Erhöhung der Ausfuhr von 

Au en und Dörrpflaumen, Aepfeln. Wein- 
Kirk Pflaumenmus, Nüssen, Melonen und 

7285 skernen. in der nächsten Ausfuhrzeit aber 
folto von Frühobst und Frühgemüse. Zur Ver- 
twis ommnung dieser Zusammenarbeit wurde 
55 chen der polnischen Kompensatſonsgesell- 
Schaft und dem polnisch-jugoslawischen Wirt- 
0 skomttee eine Erstreckung des bestehen- 
N ertrages vereinbart, wobei gewisse Aen- 
pecten getröffen wurden. Hinsichtlich der 
kur Erdl nach Polen wurden Massnahmen 

höhung getroffen. 


Die Oelmühle in Samter in Betrieb 


n Dienstag fand in Samter die Inbetrieb- 
Oel ne der seit längerer Zeit stillstehenden 
15 uc statt, die von der kürzlich gebildeten 
NdWirtschaftlichen Oelgesellschaft gepachtet 
in pen ist. Die Mühle ist eine der grössten 
Saaten, ') sie verarbeitet jährlich t Oel- 
en. Neben Einrichtungen zur Herstellung 
yon Raps-, Lein- und Sonnenblumenöl besitzt 
ig, Mühle auch Vorrichtungen zur Herstellung 
on Firnis und Brenndl. 


die Ergebnisse der Entschuldungs- 


gesetzgebung 
llen sich in der Wojewodschaft P. 
osen wie 
iin dar: Auf Grund der Gesetzgebung vor 
4. Oktober 1934 sind 414 Anträge aui Hin- 
dem” iebung von Zahlungen eingelaufen: auf 
ege der re nee ori 
Fanden etwa 6000 ha parzelliert; die Akze 
10 ber Verträge auf die Summe von 20 ii 
ben zł abgeschlossen: 27 Kreisschiedsämter 
Su Fälligkeitsentscheidungen über die 
Summe von etwa 16 Mill. zt gefällt, zu welcher 
Vodseh „°C noch die Entscheidungen des Woje- 
haftsschiedsamts hinzukommen. 
H 
dere Stroh von der Umsatzsteuer befreit 
Stroh zu Finanzministerium erklärt, dass Heu und 
Sinne au kova den Landwirtschaftserzeugnissen im 
die 


Ge Art. 3, Punkt 14 des Gesetzes über 

das werbesteuer gehören. Dies bedeutet, 

Stroh die Börsentransaktionen mit Heu und 
von der Umsatzsteuer befreit sind. 


Saisonmäßige Steigerung des Kohlen- 
absatzes im August 


de ach einem Vorbericht über die Gestaltung 
mA e Köhlenabsatzes im August hat sich der 
her atz im polnischen Inlande im Zeichen der 
St aa ahenden Wintersaison gesteigert. Die 
k tsbahnen nahmen grössere Kohlenmengen 
der u den Vormonaten ab, tind ebenso stieg 
Und ohlenbedarf der verarbeitenden Metall- 
für der Zementindustrie. Auch der Koksabsatz 
win zentralheizungszwecke hat zugenommen, 
kei rend der Bedarf der Hochofenindustrie 
ne nennenswerte Veränderung erfuhr. Im 
falle artigen Kohlenausfuhrgeschäft war gleich- 
le eine der Jahreszeit entsprechende Be- 
ung zu verzeichnen. und zwar vor allem 
ch den skandinavischen Ländern und Italien. 
miele blieb die Kohlenausfuhr nach den 

!teleuropäischen Lizenzmärkten im Rahmen 


i Hoh he eStehénden . auf der 


5 


des Vormonats. 


47 „Kurjer Warszawski“ befasst sich ein- 
end mit der ungünstigen Entwieklung der 
(tischen Kohlenausfuhr und gelangt zu der 
2 ätzung, dass im Rahmen der polnisch-briti- 
Th Koblenverständigung Polen im: ganzen 
hi 1935 nicht mehr als etwa 7.2 Mill. t 
is le nach den von dieser Verständigung. um- 
Sten Märkten ausführen können wird. Die 
Ausfuhr nach diesen Märkten stellte sich 
in Ausfuhrausfall von 1.1 Mill. t entstehen 
Tatsächlich hat sich in den ersten 
onaten 1935 die polnische Kohlenausfuhr 
Auf 5.0 Mill. t gegenüber fast 5.4 Mill. t im 


A Die ga Zeitabschr itt des. Voriahres gestellt. 


3 Besserung der Ausfuhrpreise jedoch, die 
nm der polnisch-. itischen Kohlenverständi- 
8 Ng erhofft wurde, ist nicht nur ausgeblieben, 

vondern die Ausfuhrerlöse haben sich sogar 

eerhalinismaässig verschlechtert. Der Gesamt- 


i glös aus dieser Kohlenausfuhr stellte sich im 


ze tar— Juli 1935 auf nur noch 73.7 Mill. 2 

egenüber noch 88.3 Mill.-zt im. gleichen Zeit- 

Ku m des Vorjahres. so dass der Durchschnitts- 

Usfuhrerlös je t von 16.39 auf 14.77 um nicht 
r als 10% zurückgegangen iste 
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Noch keine eee e 
in Polen 


Wie bereits berichtet, sind verschiedene 
zwischen polnischen Vertretern und ausländi- 
schen Automobilfabriken geführte Verhandlun- 
gen wegen der Errichtung von Montage werk⸗ 
stätten in Polen ergebnislos geblieben. Wie 
die „Gazeta Handlowa“ jetzt zu berichten 
weiss, sind die von General Motors mit, der 
Firma Zieleniewski & Fitzner-Gamper geführ- 
ten Verhandlungen auf einem toten Punkt an- 
gelangt, obwohl ein formeller Vertrag bereits 
abgeschlossen worden war. Die genannte pol- 
nische Firma sollte eines ihrer Werke zur 
Montage von Personen- und Lastkraftwagen 
zur Verfügung stellen, Das Montagewerk sollte 
später in eine Fabrik für Kraftwagen umge- 
staltet werden. Wie es heisst, sollen sowohl 
diese wie auch die anderen Verhandlungen 
deshalb abgebrochen worden sein, weil die 
ausländischen Konzerne besondere Vergünsti- 
zungen bei der Einfuhr ihrer Kraftwagenteile 
forderten. Da die von den Staatlichen In- 
genieurwerken gebauten Kraftwagen (Fiat- 
Lizenz) den Inlandsbedarf nicht decken kön- 
nen, so ist Polen auf die Einfuhr von Kraft- 

wagen angewiesen, die sich sicherlich in Ver- 
bindung mit dem Ausbau des polnischen 
Strassenwesens auch steigern wird. Oeffnet 
sich einmal dieser Markt, dann wird auch ge- 
wiss der Versuch, in Polen Montagewerk- 
stätten zu errichten, wieder aufgenommen 
werden. 


Polen an achter Stelle in der 
Weltkohlenförderung 


Wie aus der vom Internationalen Handels- 
institut in Brüssel veröffentlichten Statistik 
über die Weltkohlenförderung hervorgeht, ist 
im Mai d. J. nach einer allgemeinen Zunahme 
der Produktion im Verhältnis zur gleichen Zeit 
des Vorjahres die Koöhlehförderung in den ein- 
zelnen Staaten folgende gewesen: Vereinigte 
Staaten 31.7 Mill. t. England 19 Mill. t, Deutsch- 
land 11.62 Mill. t, Sowjetunion 8.04 Mill, t. 
Frankreich 3.93 Mill. t. Japan 3.00 Mill. t, Bel- 
gien 2.13 Mill. t und Zolen 2.02 Mill. t. Polen 
steht somit an achter Stelle der Kohlenförde- 
rung. Es folgen Britisch-Indien, die Südafrika- 
nische Union, Holland, die Tschechoslowakei, 
Kanada u. a. 


Schwierigkeiten im Brauereigewerbe 


Verschiedene Verbände des Gastwirtschafts- 
gewerbes haben eine Herabsetzung des Bier- 
preises um 10—15% gefordert. Demgegenüber 
wird von den Verbänden der polnischen Brau- 
industrie darauf hingewiesen, dass die Gross- 
handelsbierpreise in Polen fast auf die Selbst- 
kosten nerahgedcückt worden seien. Eine 
Senkung des Bierpreises wird nur durch Sen- 
kung der Kleinverkaufspreise möglich sein. 


Seit 1929 ist der Bierverbrauch in Polen um 
62% zurückgegangen. Während früher je Kopf 
der Bevölkerung 9 Liter Bier im Jahre ver- 
braucht wurden, werden jetzt kaum noch drei 
Liter ie Kopf der Bevölkerung zetrunken. 
Während. 1929 die grösseren Brauereien ihre 
Erzeugungskapazität bis zu 80%, die kleineren 
. raida sogar bis zu 100% ausnutzen konn- 

betragen die entsprechend gen Sätze jetzt 
25 bei den grösseren und 50 


bei den klei- 


neren Brauereien. Es wird behauptet, dass 
sich die Gestehungskosten nicht mehr weiter 
senken liessen, weil die fixen Kosten 60% der 
Gesamtkosten betrügen. 


Vom englischen Baconmarkt 


In der Zeit vom 23. bis 30. August war die 
Lege auf dem englischen Baconmarkt unver- 
ändert: Lediglich für englische Ware war ein 
Preisnachlass zu verzeichnen. Am 30. August 
gestalteten sich die Baconpreise (in Schilling 
für 50.8 kg) wie folgt: englische 74—79, irische 
73—84.. kanadische 72--76, dänische 79—83, 
holländische 74—79, estnische 76—78, lettische 
75—77, litauische 73—78, polnische 72-76, 
schwedische 76—79. 


Pökelschinken waren niedriger notiert. Für 
polnischen Schinken zahlte man 96—100 Schil- 
ling. Der Bedari an Schinken in Büchsen war 
etwas grösser, die Preise waren aber unver- 
ändert. 

Die Schmalzpreise sind gefallen, für pöl- 
nische Ware wurden 69—70 Schilling gezahlt. 


Forderung auf Erhöhung des polnischen 
Anteils am Kapital der Bank von Danzig 


Die neu erscheinende Abendausgabe der 
„Gazeta Handlowa“ bringt eine in Warschau 
grosses Aufsehen erregende Nachricht über 
einen polnischen Anspruch auf Erhöhung des 
polnischen Anteils am Kapital der Bank von 
Danzig, der bisher 25% beträgt. Danach sollen 
auf der letzten Sitzung des Aufsichtsrats der 
Batık von Danzig die polnischen Aktionäre den 
„Ersatz“ der ihnen durch die Guldenabwertung 
entstandenen Verluste an ihrem Kapitalante‘l 
durch eine Gratis-Emission von neuen Aktien 
der Bank im Nennwerte dieser Verluste bean- 
sprucht haben. Bei Bewilligung dieser Forde- 
rung würde der polnische Anteil am Kapital 
der Bank auf ein Drittel gestiegen sein. Die 
Mehrheit des Aufsichtsrats der Bank hat diese 
Forderung natürlich abgelehnt, doch soll dies 
nach der „Gazeta Handlowa“ nicht bedeuten, 
dass diese Angelegenheit als endgültig erledigt 
anzusehen ist. 


Schweizer-polnische Handling 
lungen im Oktober. 

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, 
ist die Aufnahme von Handelsvertragsverhand- 
lungen zwischen Polen und der Schweiz für 
Mitte Oktober zu erwarten. Zweck der Ver- 
handlungen ist, den Rahmen der bisherigen 
Verträge zu erweitern. Die vom Vertragsbüro 
der polnischen Handelskammern ausgearbeite- 
ten Unterlagen enthalten u. a. die Feststellung, 
dass die bisher zwischen Polen und der 
Schweiz geschlossenen Abkommen von Polen 
hinsichtlich der Ausfuhr nach der Schweiz 
nicht in vollem Umfange ausgewertet werden 
‚konnten, weil die von den Schweizer Behör- 
den rigoros gehandhabten inneren Bestimmun- 
gen die Einfuhr aus Polen erschweren. manch- 
mal sogar unmöglich machen. 


"Palästina bezieht Kisten aus Polen 


Die Apfelsinenexporteure in Palästina haben 
im Laufe dieses Jahres in Polen etwa 3 Mill. 
Stück Kisten für den Apfelsinentransport an- 
zekauft. Diese Bestellungen stehen im Zusam- 
menhang mit der Lieferung von Apfelsinen 
nach Polen. Ausser ‘dem Material für Kisten 
führt Polen nach Palästina auch Bauholz, ins- 
besondere Bretter, aus. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 6. September 


Staatl. Konvert.-Anleihe . . . 
ee der Stadt Posen 


8% A en der Stadt posen 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z?) . 
426 Dollarbrieie der Pos. Landsch. 
44% umgestempelte . 
in Gold 
4% Konvert.-Pfandbriefe der "Pos. 
Landschaft 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (Š. III) 
14% Zioty-Pfandbriete . 1 2 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 
3% Bau-Anleine s» 
Bank Polski kl „ 
Bank Cukrownictwa . » » 


Stimmung: bebauptet. 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. September 


Rentenmarkt. Die Privatpapiere zeigten ver- 
änderliche Stimmung bei mittelmässigen Um- 
sätzen. Das Interesse für staatliche Papiere 
war ziemlich gross, die allgemeine Stimmung 
fester, 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) szt. 41.25-—41—-41-15, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III) szt. 52.30, Sproz. 
staatl. Konvert.-Anl. 67.75—67.85, 7proz. Stab.- 
Anleihe 63.88-64.63 64.3864. 25—64. 50, 75% 
L. Z d. staatl. Bank Rolny 83.25, 8proz. L. Z. d 
staatl. Bank Rolny 94, Tproz. L. Z. der Landes- 
wirtschaftsbank II. bis VII. Em. 8325, 
Sprozentige L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz. Kom.-Obligat. der Landes- 
wirtschaftsbank II.—III. Em. 83.25, 8proz. Kom.- 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank I, Em, 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81. 5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
II VII. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obligat. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, . 5%proz. 
Kom.-Obligat. ga Landeswirtschaftsbank II. 
bis III. und III. Em. 81. 7proz. L. der 
Tow. Kredyt. u Polsk. 81, e 1 
der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 47 47.25 
5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 69.50, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der 


66.75 G 


\ 


| 
| 


Stadt Warschau 1933 57.75-—-58.63--58.25. VIII. 
und IX. 6proz. Konvert. W der Stadt War- 
schau 1926 60, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
der Stadt Siedlec 1933 1 15 

Aktien: Die Aktienbörse wies wenig lebhafte 
Stimmung auf bei schwächerer Tendenz. 

Bank Polski 91.25 (91.75), Lilpop 9 (9.20), 
Starachowice 33.25 (33.25). 


Amtliche Devisenkurse 


5. 9. J 5. 9. ] 4. 9. 14.9. 

Geld Briei ! Geld Brief 
rer „ » 1357.90] 359.70] 357.70 369.50 
ee 88.87 89.33] 88.92 80.88 
Kopenhagen s 
London 2 26. 18 26.39 26.16 26.42 
New York (Scheck) — — 
Paris „ „ „ „ 34.901 85.08 34.90 35.08 
Prag 489 2199 21.51 22.01 
Italien e un „4 — 25 — 

s». „ „ „ sg ar N 
Stockholm" : „ 184. 75J 196.08] 184.5515825 
Daxzig ı o» s> 
Seren . 172.82 173.18] 17234] 173.80 


Tendenz: veränderlich. 

Devisen: Die Devisenkurse gestalteten sich 
heute uneinheitlich, es herrschte lebhafte Stim- 
mung. f 

Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.29—5.29%, Golddollar 9.03%2--9.04, Goldrube! 
em 75. Silberrubel 1.80, Tscherwonez 2.20 


2 
Amtlich. nicht notiert Devisen: Kopenhagen 
een Montreal 5.25. New York Scheck 5.30%, 
S 
1 On Feingold = 5.9244 zt. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig. 5. September. In Danziger ne 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
York 1 Dollar 5.2895—5.3105, London 1 Pfund 
Sterling 26.19-—26.29, Berlin 100 Reichsmark 
212.58 218.40. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20. Zürich 100 Franken 172.36 173.04, 
Paris 100 Franken 34.91-35.05, Amsterdam 
100 Gulden 358.03 359.47. Brüssel 100 Belga 
88.92 89.28. Prag —.—. Stockholm 100 Kronen 
134.98-—135.52, Kopenhagen 100 Kronen 116.92 
bis 117.38, Oslo 100 Kronen 131.54—132.06. — 
Banknoten: 100 Zloty 99. 80—100. 20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 6. Septbr. 
Tendenz: freundlicher. Die Börse war unter 
deim Eindruck einiger günstiger Dividenden- 
erklärungen und der unveränderten guten 
Zeichnungsergebnisse auf die neue Reichs- 
anleihe wieder überwiegend freundlicher. Das 
Geschäft blieb aber weiter still. Braubank ge- 
wannen auf die Dividendenerhöhung 14%. 
Dessauer Cas stiegen um %, Farben und Daim- 
ler um , Mansfeld. Gesfuerel und Har ener 
um je , Siemens um 1%, HEW um 1% und 
Vereinigie Stahl um %%. In Reichsbankanteilen 


minus ) bemerkte man wieder Abgaben 
einer Privatbank. Renten waren wenig ver- 
ändert. Zinsvergütungsscheine stellten sich auf 
90%, Altbesitz auf 110% und Reichsschuldbuch- 
forderungen auf 96%, Tagesgeld war mit 3 bis 
34% zu hören. 
Märkte 
Getreide. 8 6. Sept. Ane No- 
Notierungen für 100 kg in zł frei Station 
Poznań. 
Umsätze: 
Roggen 18 t 12,50 zl. 
Richtpreise: 
Roggen. diesjähriger. gesund. 
trocken een 18.00— 12.2 
Weizen „ „ „ 16.50-16.75 
Mahlgerste 700—725 en „ „ 13.50 — 14.25 
Y 670—680 gl „. 1276—1300 
Haie „„ „ v 13.75—14.25 
Röggenmehl (65%) aasa 17.76-18.75 
Weizenmehi (65%) . „„ a. 28.50-27.00 
Roggenkleie » 1 9 y 4 9.50 10.00 
Weizenkleie (mittel. « e 9.25975 
Weizenkleie (grob) «: «e e a « 9.75 10.25 
. „„ 4 
interraps „ „ 32.50—33.5 
Winterrübsen „ 30.00—81.00 
Leinsamen .. 31.00-33.00 
Senf i av. 36.008700 
Viktorlaerbsen . o e e „% „ 25.002800 
Polgererbsen s . „ 2 0022.00 
Inkarnetkl e 87. J0—4 1.00 
Weizenströh. lose u. 150—170 
Weizenstroh. gepresst s so 2.102.830 
Roggenstroh, lose 1 1.75—2.00 
Roggenstroh, gepresst a . s ẹ 220—250 
Haferstroh. lose „ „ „ „„ 250—2.75 
Haferstroh. gepresst. „„ 3003.25 
Gerstenströh lose „% „ „ 100-150 
Jerstenstroh gepresst 190 2.10 
Heil oe „„ „% „„ 9840800 
Heu. gepresst nne 6.00—6.50 
Netzeheu oe 6 6.50— 7.00 
Netzeheu gepresst «oo „ 7007.50 
Leinkuchen TEFAL 
Rapskuchen . ar. 18.0-—183:75 
Sonnenblumenkuchen . "15—192 25 
Solaschröt . sc „ 0 „ „ 19 00 20.00 
Blauer Mohn ien 43.045. 00 
Stimmung: ruhig, 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 


852. Weizen 570, Gerste 595, Hafer 75, Rog- 
genmehl 99. Weizenmehl 61:5, Roggenkleie 65, 
Weizenkleie 117.5, Senf 3.5, Viktoriaerbsen 86-5 

Folgererbsen 15. Raps 102. Rübsen 12, Lein- 
kuchen 7.5. Rapskuchen 7.5. Sonnenblumen 
kuehen 30 t. 


Getreide Bromberg. 5. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und \varen- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 100 t zu 12.10 bis 
12.25. — Richtpreise: Roggen 12—12.25, Stan- 
dardweizen 1616.50. Einheitsgerste 13.75 bis 
14.25. Sammelgerste 13.50—14, Braugerste 
15.50 bis 16, Hafer 14—14.50, Roggenkleie 9 
bis 9.50. Weizenkleie grob 99.75, Weizenkleie 
mittel 8.75-—9.25. Weizenkleie fein 9.25 bis 10. 
Gerstenkleie 9.75—10.25, Winterraps 33—35. 
Winterrüben 31—33, Senf 38—40, Leinsamen 30 
bis 32, Speisekartoffeln 4.50—5, Netzekartoi- 
feln 4.25—4.75, Kartoffelflocken 11.25—11.75, 
Felderbsen 21—23, Viktoriaerbsen 26—30, Fol- 
gererbsen 21—23, Sonnenblumenkuchen 19—20, 
blauer Mohn 45—47, Leinkuchen 18 bis 18.50, 
Rapskuchen 13.25--13.75, Kokoskuchen 15—16. 
Solaschtot 19.50—20, Stimmung: fest. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 448, 
Weizen 352, Einheitsgerste 325, Sammelgerste 
450, Hafer 207, Roggenmehl 46, Weizenmehl 95, 
Roggenkleie 104, Weizenkleie 35, Gerstenkleie 
30, Viktoriaerbsen 93, Leinsamen 13, Sonnen- 
blumenkuchen 15, Erdnussschrot 15 t, 


Getreide. Danzig, 5. September. Ami- 
liche Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 
130 Pfd. 15.75, * 120 Pid. 12.75. Gerste 
feine 15.50-16.25. Gerste mittel It. Muster 15.25 
bis 15.50. Gerste 114/15 Pid. 15, Wintergerste 
110/11 Pid. 14.50, Gerste 103/06 Pfd. 14.25, 
Hafer fest 14.50-15.75, Viktoriaerbsen 27—33, 
grüne Erbsen 22—25, Ackerbohnen 18. 25, Blau- 
mohn 45—48, Gelbsenf 33—42. — Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 7, Roggen 6, 
Gerste 71, Hafer 21, Hülsenfrüchte 5, Kleie 
und Oelkuchen 3, Saaten 4. 


Posener Butterpreise vom 6. September 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei-Zen- 
trale. J. W. Strözyk, Związek Gospodarczy 

Spółdzielni Mleczarskich.) 

En gros: I. Qualität 3.15, II. Qualität 3.—-, 
III. Qualität 2.90 z} ir kg ab Verladestation. 
Kleinverkaufspreise: J, Qualität 3.60, II. Ouali- 
tät 3.50, III. Qualität 3.40 zł pro kg. 


Posener Viehmarkt 


vom 6. September. 
Es‘ waren aufgetrieben: 10 Bullen, 33 Kühe. 
161 Schweine, 120 Kälber, 168 Ferkel, 3 Schafe, 
zusammen- 495 Stück. 


en 


Verantwortlich für Politit; Hans Machatſcheck: für 
Wirtſchaft Euge 5 et 7 11; e, en Pronln, 
und Sport: Alexander Tre l bes euilleton und 
Unterhaltung: Suiten 2 Loake; für den übrigen redat 
tionellen Inhalt: Eugen Petrull; für den Anzeigen⸗ 
und Reklametetl: $an s 280 chwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia, Sp. Ale Deukatnig i un 
Bictun, Gämilige in Poesi, Nieje Mori, 


>> Dofener Tageblatt « 


„ AL A 2 Aa) 
k Richtig zugepaßte 8 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Ifinen klares umd 
anstirengungsloses Sehen 


Den Interessenten zur 
gell. Kenninis . . » 
Grösste Auswahl in 


Herrenstoffen 
EEE EEE 
für Anzüge, 
Mäntel usw. 
Spezial- 
Tuchgeschäft 


W. Majewiczi Ska. 


Poznań. 
Stary Rynek 77. 
Tel. 12-35. 
gegenüber der Wache 
Wir übernehmen 
Gutscheine 
der Geselischaft 
Kredyt. 


Heute früh 6.30 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem, ſchwerem Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte Tochter, unſere liebe Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 


Erna Schendel 


im 49. Lebensjahr. 


gmt passende Brite 
anfertigen. — kaakte Ausführung aller ärstiichen Gläserverora- 
nungen. Genaueste . de fung u. gewissenhafte fachmännısche 
rillenanpassung. 


N Faerster Diplomoptıker 
Soxma. , ut. Fr. Rataiczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 


Serre 


KK — — 
P f 


Lichtspieltheater Slonce 
Heute, Freitag, 6. September 


große Premicre des gigantischen Fılmwerks der „Paramount“ 


BENGALI 


Ein mächtiges Drama von Liebe, Heldentum 
und Aufopferung. 
Inden Hauptrollen: 


Gary Cooper. Franchot Tone, Richard Cromwell, 
Kathleen Burke, Sir Guy Standing. 


Etwas ähnliches hat die Welt noch nicht gesehen. 


In tiefem Schmerz 
im Namen aller Hinterbliebenen 
Louiſe Schendel, geb. Brunzel. 
Gora, den 5. September 1935. 
Die Beerdigung findet am Montag, 
dem 9. September 1935 vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


1 


Speremark —— 


zur freien Verfügung im Deutſchen Reiche, für 
Bauzwecke, Ankauf von Grundſtücken, 6“ pothe 
ken⸗Darlehn, mit Genehmigung der Deviſen 
bewirtſchaftungsſtelle in größeren und kleinen Wé- 
trägen ſehr günſtig abzugeben. Offerten unter 
„843.B“ an Agencja Reklamy Prasowej, Byd- 

goszez, Dworcowa. 54. 


; Restaurant 
| = Tunel Marcinski m 


X „el. 30.51 éw. Marein 49 Tel. 30-51 § 
empfiehlt gute Speisen und Getränke s 
zu billigsten Preisen. 


Der 


nrach Brockhausi 


ersetzt viele Mundartwörterbücher 


Dem oft vernachlässigten Jungbrunnen 
unserer Sprache, den Mundarten, läßt er 
Gerechtigkeit zuteil werden, indem er der 


von . 45 Złoty an! 


Fenster- u. Garten- 


Ueberall erhältlich! 
———— ͤ vtv2¾ pꝛm½.•.t N 
Roh und Draht 
Ornam.- u Farben- 


Fensterkit: . 


Bilderleisten und Bilder 
Spiegel und Schaufenster-Scheiben 


Polskie Biuro Sprzedaży 3zkla . 


landschaftlichen Vielfältigkeit der Um- 
gangssprache gewissenhaft nachgeht. Po nan, ona 15. Telefon 28-63. 
Wissen on eg ag ee därr, däne, 55 Neueste 
adlich, Kirta, Kried, Naunscherl, Rabins- 
g ; Damenhüte moaie 


chen bedeutet? Es sind alles gute deutsche 
Wörter, und doch können wir uns kaum 
etwas darunter vorstellen, wenn wir uns 
nicht in der Gegend auskennen, aus der 
sie stammen. Im „Sprach- Brockhaus“ 
sind zum erstenmal in einem kleineren 
deutschen Wörterbuch Mundartformen 
aus allen deutschen Gauen verzeich- 


empfiehit 


F. Janiszewska 


ul. Noa & (Bazar) 
Reeue Bedienung. Niedrige Preise. 


en. 
EEE 
7. N 


net — einschließlich der Fritz x p N 

Reuters, die beinahe solion en Rahmen U n t erric h t 7 

Preis nur 1 11.— fi 
Kosmos=-Budhhandlung ages ıttweida 


‚Schule (H 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 
Fernsprecher 6105, 6275. 


(Deutschland) 


Maſchinenbau Betriebs wiſſenſchaften 
Elektrotechnik — Rutomobil- und Flugtechnik 
Programm koftenlos. 


Überfhriftswort (fett 220 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort- == m= mmm 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Gelegenheitskauf! 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


vbiffrebriefe werden übernommen und nur 
e des Offertenſcheines — u ` 


Hildebrand 


Mleszezewo | 


Original Hildebrands 
Zeeländer Roggen 


nach den Versuchen der Izba Rolnicza an | f 
erster Stelle, für bessere u. schwere Böden.“ 


Preis: 60%, über Pos. Höchstnotiz, Mindest- 
grundpreis 10.— zł per 100 kg. 
Original Hildebrands 


Weissweizen B I 
auch auf leichteren Böden bei allen Ver- 
suchen an den ersten Stellen. 


Original Hildebrands 
Fürst Hatzfeldweizen 
beste Sorte für ganz späte Aussaat. 


Preis: 600% über Pos. Höchstnotiz, Mindest“ | | 
grundpreis 15.— zł per 100 kg. 


Kleszczewo, p. Kostrzyn, 
Tel. Kostrzyn 18. 
Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan. Aleja Marsz. Pilsudskiego 32. 


ohne 
„GRUNDREZBPE 


als Schtössel zur. Koch e 
ochbuch 


À 


Das novo Beyer- 


Wirklich etwas ganz Neves in verb, 
Dorntellung : mit-480 insteatlomem 


21 10.— 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG | 
Poznań. Aleja Marsz. Pilsudiskiego 285. 


Original-, Ruberoid“ 


Bestes u. billigstes Bedachungsmaterial 
Seit 40 Jahren in allen Ländern bestens bewährt, 
Sturmsicher. Geruchlos. Wetterbeständig. 

Bei grösster Sonnenhitze kein Abtropfen. 
Dachrinnen bleiben stets sauber. 

Für jede Dachneigung verwendbar. 

Grosse lsolierfähigkeit Hitze und Kälte, 
„Ruberoid“ eriordert in langen Jahren keine 
Erhaltungsanstriche, 

Ermässigung der Feuerversicherungsprämien, da 
„Ruberoid“ Hartdach ist. 

Jede Rolle Original-„Ruberoid“ auf der 
Innenseite den Stempel ja Sp. = 


impregnacja Sp. z o. o. 
Ruberoidwerke, 
Bydgoszcz 


Wer erteilt deutſchen 


17 a 
N Versehledenes % 


Z XA, Zentrifugen 7 NK N Abſolvent | 
x Verkäufe 2 Ln: x Stid = garantierte N Kaufgesuche J 4 Yermietungen 2 dean fager 15 e S 
; andge ; War! ? 
vermittelt der Sieinangeigen,| Und. deren Ersat teile. | 2970 Teen 36, 42 mm Vornehmes Unterricht3erlaubnis, Geſchſt. dieſer Zeitung. Bekannte | 
teil im Bol. Tageblatt! Es | Buttermaschinen l ſucht Stellung als Haus⸗äĩßöðx⸗mkꝛqꝗvüm > j N 
lohnt, Kleinanzeigen zu liefen! verkauft ſofort, infolge] Kieſernſtamm⸗ Balkonzimmer r Biolinuntereicht Wahrſagerin U 
offeriert dringendſten Geldbedarfs forie 23 mm Zopftiſchler] Bad, elektr. frei. 1 EN A A pan errich ſagt die Zukunft au 
Bei Bedarf in präparierten Markowski, Poznan, faſt zur, ware, Birken, Erlen, Matejki 3, Wohnung 3. 5 9. x 1 Ane Ri den | Jiffern und 4 
oberſchleſiſchem eg enter ER e ei udt > au EN 205 erften Anfängen is zur rer Í 
. 9 4 aufen. are Angebote Suche für meinen Sohn, | * ; ` 9 görna 3, 
Steinkohlenteer, pa e unter 272 a. d. Geſchſt. 4 Mieisgesuche X 16 Jab alt pine p eh aeti SRR 1 
Klebemaſſe, Beitwäſche . kom 2 an] dieſ. Zeitung erbeten. INN Sehejtelle Er Sister J 
ie Ge „Seit:!!! En : 1 in einem größerem Molerei- | _ E 1 
beſter Dachpappe, || mm 8 ? Gutverzinsliches Hübfche 3-Bimmer- betriebe. Off unter 256 | Shromſtiege 26, li. Pensionen I 
„Dachpappennägel — Hausgrundſtück Wohnung an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Sprechzeit 3—6 Uhr N 
bitten wir unſere Offerte | I 5 ut ann $, ſucht zu | von jungem Ehepaar ge- N ö 
einzuholen! * IN j lane Klare Angebote usb er Aueh 18 5 7 N Tlermarki {9 Schüler(innen) 
x 8 im voraus. reift. unter 1 en 
Candwirtſchaſtliche unter 213 a b. Geibi |265 an die Gefdjäftsfele 4 Offene Stellen | > Poe ee 
zentralgenoſſenſchaft. K2 ß ˙—— Paee AAO e an W be ul, den | deutiches Hans, po mild, 
Spöldz. . odp. ür größeren Land- , n f 
N ap neperſchlag- Laken Schlafzimmer |. ng | haushalt gelucht zum schwere Maale, von e gute. di 
me und Kuverts für neu, oder gebraucht, zu Stellengesuche 15. Oktober tüchtige eingetragenen Eltern ab- | lac Bernarbpnfti 4, 
Steppdecken, fertige N ermäßigtem Preiſe zu N ges 4 Wirtin eee SUB. Wodnung?; M 
Bürſtenwaren Dberbetten, Kiffen, Pipa ; kaufen gefucht. Offerten] |; 5 erfahren in feiner Küche, namsa I N i 
i || Obertifen, Besige || Schlafsolas — unter 259 a. d. Geldt. 80 70 Schlachten. Einmachen Men Face ai 
für Haushalt, Landwirt || glatt und garniert, Dielenmöbel dieſer Zeitung Mädchen Nur ſoſche horn beiten poczta Pniewy. 12 
ſchaft u. Induſtrie, Binfel, N W Spezialität: i en 7 Empfehlungen wollen A i g | 
Angelgeräte und Nege ecken, Gardinen, Weisse Möbel 1 — N September oder sich wenden an die l 
: Tiſchwä ſche iehlt 1. Oktober als Haus⸗ $ ; 
Gintanf und Umtauj ven] Silwi mich || Sprzet Domowy | Paehtungen 2 ober Me rin en,  Gütervermaitung nzeigen unter Chilir / 
Roßhaar. großer Auswahl $w. Marcin 9/10. 5 Nähe Poſen. Off, unter Kobolniti Wenn es in einer Anzeige heißt: „Offerte 
R. MEHL, Poznań | Waſchefabrit i e engl. 261 a. d. Geſchſt d. ta. voczta Kruſzwica. JFF 
i, u h — a es erbeten , so m n un, 
sw. Marein 52-53. und Leinenhaus Pachtung Selbſtändige 17 N] Angebote in Form von Briefen 1 3 
J. Schubert ALFA bis 800 Morgen, guten Köchin 4 Geldmarkt werden, die auf dem Umschlag mit der be, 
„ Szkolna 10 Boden, direkt vom Be- mit guten Zeugniſſen, WW. treffenden, in der ie a H angegebenen 
Poznań jiber. Vorwerk bevor- ſucht Stellung in befi. Gold k Chiffre bezeichnet sind. Die Briefe lasse? 
Glan, Ecke Jasköicza $ zugt Offert. unter 262) Haushalt. Offert. unter nne wir dann an die Anzeigenaufgeber weiter 
jetzt nur henkartike Id. d Geſchſt. d Zeitung 260 a 5. Geid. d. Bta. verkau e günſtig. Offerten gehen; wir sind aber in keinem Falle be, 
Stary Rynek 76 Alab ; | eeaeee | unter 275 an die Geſchſt. rechtigt, die Adresse der betr. Bestell 
erh nen: » N ung ae dieſer Belitung. e e Für prom te Zustellung 
otes Haus 82 ’ ädchen er bei uns eingehenden bote A 
gegenüb. d.Hauptwache hi Ne, | 9 Il. Zimmer |X 23 F., mit allen häus- | pumasa e wir stets besorgt, für deren Beantwortund 
Krankenwagen ee R SEMN Dreier ya er Arbeiten gut ver⸗ Al Unterrieht ` D ehe nr hen Garantie übe? 
$ gs 1 1 0 ? 3 raut, $ i ` ne en, Bestelle \ 
N Sa Ka A 5 1 Bijouterien, Oktober t ſucht EN 1555 u — Eee Dekra dürfen niemals OA 
Mir, n Dale 1 ſreundl. Zimmer |tober als Allein- oder) Klavierunterricht sinalzengnisse enthalten, sondern nut 
Poznan, Kantaka 6a. 1 50 eh Barum eee 95 ae guter Penſion. Site FON ieas Offert. erteilt Abschriften. 
$ i F Angebote unter 271 au] unter 263 a. d Geſchſt. Renz 


Auch Verleihung von 
Krankenwagen 


die Geſchſt. d. Zeitung dieſer Zeitung. Dabrowfkiego 5. 
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